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DRV. Aus dem Führerhauptquartier, 8. De
zember. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

An verschiedenen Stelle« der Ostfront wurde
der Feind durch örtliche Angriffe geworfen.

JmDouezbogen wurden starke sowjetische
Angriffe unter schweren Verluste»für de» Gegner ab gewiesen.

Ei» feindlicher Ausbruchsversuch aus Lenin
grad scheiterte unter hohen blutigen Verlusten.

Im Finnische« Meerbusen wurde die Insel
Osmussaar durch eine Marinestotztrupp-
abteilung besetzt.

Die Luftwaffe erzielte Bombeuvolltresfer auf
mehrere Transportzüge im Wologdagebiet und
griff in der letzten Stacht Bahnanlagen und
Versorgungsbetriebe von Moskau an. Das
Flugzeugwerk Rtzbinfk an der Wolga wurde
mit Bomben schwere» Kalibers belegt.

Im Kampf gegen die britische Versorgungs-
fchiffahrt verjenkten Unterseeboote fünf
Schiffe mit zusammen 28.586 BRT. Kampf
flugzeuge griffen in der letzten Nacht Hafen
anlagen in Südwestengland an.

Bei Angriffsoersuchen der britischen Luftwaffe
im Kanalgebiet und an der holländischen Küste
wurden acht feindliche«; lugzeuge ab-
geschosfe«.

Bor der norwegischen Küste griffen zwei
Unterseebootjager der Kriegsmarine ein briti
sches Unterseeboot an, zwangen es durch Wasser
bomben zum Austauchen und versenkten
es durch Artilleriefeuer.

In Nordafrika sind erneute schwere
K ä m p f e e n t b r a n n t.

* **
Ssmussaar  eine strategisch

beöeutungsvotter Platz
Die Insel Osmussaar, die von der deutschen

Kriegsmarine besetzt wurde, trägt auch den
Namen Ode ns Holm. Sie liegt westlich von
Reval und nördlich der Insel Worms, der Nach
barinsel von Dago, die wiederum nördlich von
Oesel liegt. Durch die Einnahme von Osmussaar
wird also die Besetzung der dem. Baltenlande

' nach Westen vorgelagerten Inselgruppe abge
schlossen. Osmussaar hat eine Länge von rund
fünf Kilometer und weist neben einer kleineren
Ortschaft an ihrer Außen spitze einen Leuchtturm
auf. Vom Festlande ist die Insel durch einen
Sund von knapp zehn Kilometer Breite getrennt. Die Entfernung bis llunn zu dem
soeben von den Finnen zurückgewonnenen
Hangö beträgt 68 Kilometer, Osmussaar ist

also der Hangö nächstgelegene Punkt des Balti
kums. Darauf beruht die militärische Bedeutung
der Insel.

So wie von Hangö die Einfahrt in den Fin

nischen Meerbusen blockiert wird, so könne«
auch von Osmussaar die von der Ostsee in de«
Meerbusen einfahrenden Schiff« unter Feuer
genommen werden.

iZBritenftugzeuse in -er Marmarira abgefchoffrn
DNB. Rom, 6. Dezember. Der italtentfche

Wehrmachtbericht vom Samstag hat folgenden
Wortlaut:

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be
kannt:

In der Marmarica nichts von Bedetung an
den Fronten von T o v r «k und S o l l u m. Die
Kampfhandlungen im Abschnitt Mitte entwickel
ten sich zu einer Wiederaufnahme der Kämpfe
zwischen den beiderseitigen vorgeschobenen Ver
bänden im Abschnitt Vir el Gobi; die
Kamps« sind noch im Gange.

Die Tätigkeit der italienischen «nd deutschen
Luftwaffe war, obgleich sie von schlechtem
Wette» behindert wurde, gekennzeichnet durch
wiederholte Eingriffe der Kampfflieger in die
Erdkämpfr und durch heftige erfolgreiche Lust-
kämpse der Begleiijäger. 13 feindliche
Flugzeuge wurden brennend von

italienischen Jäger« «nd zwei «o»deutschen Jägern abgeschosse«. Zahl
reiche weitere gegnerische Flugzeug« erhielte«
schwere Treffer. Vier italienische und vice
deutsche Flugzeuge sind nicht zurückg«kehrt.

Britische Flugzeuge bombardierten in der
Nacht zum 6. d. Neapel. Es sind siebe» Tot«
und ungefähr 16 Verletzte zu beklagen. Es wurde
beträchtlicher Schade» an nichtmilitärische»
Gebäude» angerichtet. Verschiedene entstandene
Brände wurden sofort gelöscht. Nachtjäger
haben eines de» angreifenden Flugzeuge abge-
schosien, das bei Ottaviano abstürzte. Von
der ans sechs Mann bestehenden Besatzung
wurden zwei Mann verletzt gesangengeuomme«.
vier Mann sind umgekommen. Weitere zwetfeindliche Flugzeuge erhielten Volltreffer und
stürzten ins Meer, eines nördlich von Baich
das zweite vor Cap Miseno.

Zwischen Kohlen und Kaimauer
 Verstehst du das, Tom  die Bolschewist«» kämpfen doch jetzt für die Bankjuden?!"
 Wundert dich das? Ihre Führer find ja auch fast alle durch die Bank Juden!"

Ketchnungi Karl Langer
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Sonntng. 7. Dezember, AmbrosluS.  S.-A. 8.86,
S.'U. 17.07; M.-A. 20.38, M.-U. 10.5«.  Erste dr»»sche
Etscnbahn «tirnderg Nürlh erössnet.

krpreffung danebengelungen
. Als Erzlügner ist Churchill bereits in_ die
beschickte eingegangen. Nun sucht er seinen
traurigen Ruhm als Erpresser zu vergrößern.
Die ultimativen Kriegserklärungen an Ungarn,
Finnland und Rumänien sind Musterbeispiele
für die änmaßende und rücksichtslose Herrsch
sucht der Briten, die letzten Endes sogar vor
schreiben möchten/ wer sich ihnen zuliebe der
Moskauer Barbarei opfern soll.

Wenn man sich recht erinnert, haben die
Plutokratenhäuptlinge seinerzeit großmäulig
verkündet, sie zögen für die Freiheit der kleinen
Völker in den Kampf, Roch vor wenigen Wochen
haben Churchill und Roosevelt dies« Erklärung
bet ihrer Atlantikkonferenz feierlich wiederholt.
Nun zeigt die diplomatische Praxis, wie die
heuchlerischen Versprechungen zu verstehen sind.
Wenn die kleinen Völker nicht willenlos so
tanzen, wie die Herren in London und
Washington pfeifen, dann werden sie mit
brutaler Gewalt bedroht.  Wollt ihr Finnen,
Ungarn und Rumänen euch nicht einfach von
den Sowjets unterjochen lassen, dann bekommt
ihr es mit uns zu tun " Die Freiheit, die von
den Demokraten im Mund geführt wird, hört
offensichtlich dort auf, wo sich jemand gegen
den Henker wehrt, an den ihn Albion ver
schachert hat.
. Der britische Hochmut hat übersehen, daß die
Zeit abgelaufen ist. in der London solch« Töne
anschlagen durfte. So lange Europa in stch zer
fallen war. konnte England ein Volk gegen das
ander« ausspielen, von seiner Jnselstellüng aus
den Kontinent bevormunden und sich einen Ein
fluß anmaßen, der ihm von Rechts wegen
Niemals zu stand. Inzwischen hat sich aber ein
grundlegender Wandel vollzogen. Europa hat
fich zu einer Einheit zufammengefunden, wie sie
eit Jahrhunderten nicht gegeben war. Es hat sich

seiner aemeiniamen Kultur besonnen und ist zu
ihrer Verteidigung gegen die barbarischen Ve-
droher angetreten. Durch die europäische Soli
darität. die im Antikominternpakt ihre« Aus
druck gefunden hat und an der Ostfront durch
Blut bestegelt wurde, sind die Voraussetzungen
für das Ränkefpiel wegqefallen, denen England
eine Vormachtstellung lang genug verdankt hat.

Glaubt man heute in London noch, Befehle
erteilen zn können, so werden sic nur mehr als
xine völlig unangebrachte Einmischung in An
gelegenheiten empfunden, die Großbritannien
Nicht dos mindeste angehen. Vermag London
feinen Freunden im Kreml nicht auf andere
Weüe beizusoringen, durch Erpressungen wird
sie ihnen nicht helfen können, denn derartige
Methoden verfangen nicht mehr. Die britische
Frechheit macht keinen Eindruck mehr und
findet die gebührende Mißachtung. Es fiel
keinem der drei belästigten Staaten ein. sich den
britischen Wünschen gefügig zu zeigen und
gegen die bolschewistische Bedrohung sich selbst auf
zugeben. Ansonsten wären die Ungarn, Finnen
und Rumänen neugierig, zu erfahren, wo auf
dem Kontinent britische Soldaten gegen sie zumKampf antreten werden. England besitzt keinen
Festlandsdegen mehr und so können seine
Krieoserktärunaen nicht sonderlich erschrecken.

Immerhin bleibt die Tatsache bestehen, daß
England de» kleinen Völkern in ihrem Ab
wehrkampf gegen den Bolschewismus in den
Rücken fallen möchte. Daraus ist unschwer zu ersehen. wie dick die britisch-balichewistische Freund
schaft ist und welches Schicksal die Londoner
PlntokraEnhäuptlinae und ihre jüdischen Hinter
männer Europa zugedacht haben. Wenn es nach
ihrem Willen ginge. dann sollte das Festland
den Moskauer Terroristen ausaeliefert werden.
Was dies bedeutet, war mit Schaudern iu den
Gebieten fesnustellen. in denen sie ihre Eewalt-
herrschafk auch nur kurze Zeit ausüben kannten.
Man wußte schon lanae. daß England Kattun
meine, wenn es von Christus redet. Nach den

Drohnoten ist man sich auch endgültig im klaren I verstehen, di« sie aderen Völkern versprechen;
darüber, was die Briten unter der Freiheit! Die GPU.-Gefängnifse.  t.

Mimative Kriegserklärung Englands auch an
Finnland und Rumänien

Wie aus Helsinki und Bukarest
wird, hat die englische Regierung über die
amerikanischen diplomatischen Vertretungen
auch den Regierungen Finnlands und R u
mä niens ultimative, bis zum,5. d. befristete
Forderungen übermitteln lassen, in denen die
Einstellung der Kampfhandlungen gegen die
Sowjets verlangt wird und bestimmte Modali
täten über die Einstellung der Feindseligkeiten
vorgeschrieben werden. Im Falle der-Ablehnung
droht die britische Regierung de« Ländern mit
Eröffnung des Kriegszustandes.
Auch die Regierungen Finnlands und Ru
mäniens haben diese frechen Forderungen der
britischen Regierung gestern abgelehnt.

mitgeteilt unterbrochen  der englische Schritt bedeut« deck
unverhüllten Willen der britischen Regierung,
den Sowjets durch di« Terrorisierung und, wenn
es an Großbritannien liegen würde, durch
di« Aufopferung Ungarns Hilfe zu
leisten. Der Entschluß der englischen Regie
rung, so schloß v. Bardossy, richte sich gegen
ganz Europa. Er spreche ausdrücklich von
der englischen Regierung, denn er sei dessen
sicher, daß in England viele, sogar sehr viele
anders dächten und die bolschewistische Gefahr
und die Notwendigkeit ihrer Beseitigung ebenso
verurteilen, wie zuvor, als sie davon noch offen
sprechen durften.

0er tätschln- der englischen Negierung
gegen ganz kuropa gerichtet

Die ungarische Presse steht völlig im Zeichen
der ultimativen englischen Kriegserklärung.

In der bereits gestern kurz gemeldeten Er
klärung des Ministerpräsidenten im Parlament,
di« von den Zeitungen in großer Aufmachung
gebracht wird, erklärte v. Barofsy  immer
wieder durch starken Beifall der Abgeordneten

EtimsonbeskßMöieKmstsMneRoosevelts
Der C-8A.-K riegsminister Stimson gab am

Freitag vor den Pressevertretern die Echtheit
des von einigen nordamerikanischen Blättern
enthüllten vertraulichen Berichtes mit den
phantastischen Kriegsplänen Roosevelts zu. Er
behauptete, es habe sich um eine  unvoll
endete Studie" des Eeneralstabes
gehandelt.

kanSschrelben des Führers
an Mackensen

Der Führer und Oberste Befehlshaber der
Wehrmacht hat Generalfeldmarschall Macken
sen in einem persönlichen Handschreiben, zu-

letch im Namen des deutschen Volkes, die
erzlichsten Glückwünsche zum 82. Geburtstag

übermittelt.
Der 92. Geburtstag des Generalfeldmarschalls

o. Mackensen, den er wieder in
seinem Gutshaus Falkenwalde bei Stettin be
ging, wurde ein Tag reicher Ehrungen für den
greisen Heerführer. Bei Tagesanbruch be-ogein
Doppelposten vor dem Eufshaus di« Ehren
wache. Wenig später erschien der Befehlshaber
im Wehrkreis II, General der Artillerie
Föhrenbach, in Falkenwalde und über
reichte dem Marschall Vorwärts des Welt
krieges ein Handschr«ibe« des Eeneralseld-
marschalls v. Brauch itfch, in dem der Ober
befehlshaber des Heeres die Glückwünsche des
gesamten Heeres ausspricht.

Während Generalfeldmarschall v. Mackensen
mit immer noch straffer Haltung und mit
frischem Blick die Glückwünsche entgeqennahm,
brachte vor dem Gutshause ein Musikkorps der
Wehrmacht dem Jubilar, ein Geburtstags-,
ständchen.

fictöcntoö des Mtterkreu;1rLgers
Oberleutnant Neridrand

Ein hervorragend tapferer und schneidiger
Ofsizier, Ritterkreuzträger Oberleutnant N e u-
brand, starb im Kampf gegen den Bolsche
wismus den Heldentod.

Veränderungen im rumänischen Kadinett
Zum Nachfolger des bisherige» Kultusmini

sters General R o s e t t i ist Professor Ion
P e t r o v i c i ernannt worden. Das Unter-
staatssekretariat, das bisher General v. Z w i e-
d e n e ck verwaltete, ist von dem bisherigen
Generalsekretär des Finanzministeriums, dem-
Rechtsanwalt Titus Dragos, übernommene

«erlag/ a Druck:  Aibrechl DL,er". St®,.  .Berli.gS»-
Ifitunu: Ollo Howvrw.  .ßtuipUilirlfllciier: Hanns H.!
Ammin.  ESmU-che in Wien.'  Derzeit am Atizeigen-

prcisNste ö dom L November lßii. .
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worden. Der Ministcrwechsel liegt in der allge
meinen Linie des Marschalls Antoneseu, die
bisher mit Generälen besetzten Ressort, durch
Fachminister versehen zu lasse».

Anspannung der Kräfte aller
Völker Vstaslens

Auf der ostastatischen Wirtschaftskonserenz
wies der japanische Außenminister Togo auf
dir Notwendigkeit der Herstellung einer neuen
wirtschaftlichen Ordnung durch Erhöhung d«r
Produktion und Entwicklung der vorhandenen
Rohstoffe hin, um di« wirtschaftliche» Kräite
aller Völker Ostasiens zu stärken. Japans recht
mäßige Politik werde jedoch von England und
den USA. nicht »erstanden und der Aufbau der
von Japan geplanten Neuordnung geh« großen
Hindernissen entgegen.

Außenminister Togo erklärte weiter, beson
ders die letzte Entwicklung nehme ernstliche
Ausmaße an, und Ostasien stehe nun der
größten Krise in seiner Geschichte
gegenüber. Höchst« Anspannung der wirt
schaftlichen Kräfte sei dringend notwendig für
die nationale Verteidigung. Es müßten Mittel
und Wege erörtert werden, um ein System der
Selbstversorgung «inzurichten, das sich der
internationalen Lage gewachsen zeige.

Beim Abschluß der ostafiatischen Mrtschasts-
konfeLenz erließe« die Teilnehmer «ine Er
klärung, in der es heißt, daß jetzt die Zeit ge
kommen sei, in der angesichts der ernsten Lage
in Ostasien das Schicksal der astatischen Rasse»
bestimmt werde. Trotz Bedrückung durch feind
liche Lander werde die Ausgabe durchgeführt
werden, di« wirtschaftlichen Kräfte
Ostasiens zusammenzufassen.

vor rumänische flrbettsmlntsier kommt
nach Men

Der rumänische Arbeitsminister Dr. C. Da-
nulescu, der auf Einladung des Reichslei
ters Dr. Ley einige Tage in Berlin die Ein
richtungen der Deutschen Arbeitsfront und ver
schiedener deutscher Betriebe besucht hat, »er
ließ am- Samstagabend Berlin,, um nach einem
kurzen Aufenthalt in Wie » «ach Bukarest zu-
rückzukehren. ... - :
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,3lrf Tto^al'fonrSc stotitnal torpevtert
fiapitänleutnant Guggenbecget berichtet festlicher empfang im italienischen StfiQpunh

Von Kriegsberichter Dr. Bernd Müllmann
DNB..... 6. Dezember. (PK.) Noch ist im

italienischen Marinestützpunkt der Besuch des
sieghaften deutschen Unterseebootes von Kapi
tänleutnant Refchk« das Tagesgespräch, als.
«meldet wird, daß am Mittag auch das Boot
es Kapitänleutnants Euggenberger ein-

laufen soll. Auf dem Platze des Marinekom
mandos ist das ganze italienische Offizierskorps
des Stützpunktes versammelt, Matrosen sind
zum Teil unter Gewehr angetreten, um den
liegreichen deutschen Kameraden einen gebühren
den Empfang zu bereiten.

Eta!-Rufe schallen, über den Hafen, künden
das Nahen ds U-Bootes an. Auf den schweren
und leichten Kreuzern im Hafen sind die Offi
ziere und Manfchaften auf den Decks ange
treten, begrüßen die deutschen Kameraden mit
Musik und begeisterten Rufen. Langsam schiebt
sich der schnittige Bug des deutschen Bootes an
die Mole heran, Troffen und Leinen fliegen an
Land, werden von flinken italienischen Ma
trosen wahrgenommen, und Minuten später ist
schon di« Gangway an Land.

Kapitänleutnant Guggenberger im grauenU-Boot-Dreß springt lachend, jung und elastisch
an Land. Die deutschen Nationalhymnen, von
der italienischen Marinekapelle gespielt, klingen
auf. Der Kommandant macht seine Meldung
an den Admiral des Stützpunktes und nimmt
dessen und des Offizierskorps Glückwünsche mit
strahlenden Augen entgegen. Freude auf allen
Gesichtern.

Erneuter Jubel, Rusen und Klatschen, das
nicht abreihen will, begleitet die Mannschaft anBord zurück. Mit Mühe und Not gelingt es
uns, den Ersten Wachoffizier zu schnaopen,
Oberleutnant zur See v. T.. der als Erstes
glückstrahlend erzählt, daß er einen Tag nach
dem erfolgreichen Schlag gegen die englische
Flotte glücklicher Vater eines kräftigen Sohnes
geworden sei. Aus dem stoppelbärtigen Gesicht
strablen seine hellen Augen vor Freude.

 Ja, wir haben die ,Ark Royal' ge
troffen," berichtet er endlich.  Italienische Auf
klärer  und das war übrigens wichtig für
uns  hatten uns einen großen britischen
Flottenverband gemeldet. Kapitänleutnant
Reschke hatte um diele Zeit ja bereits ge
schoben und die ,Ark Royal' angeknackt.

Als wir gerade wieder einmal den .Spargel'
rausstreckten, sahen wir mehrere Flugzeuge am
Horizont, vermutlich die -rlugzeugsicherung des
Verbandes. Also hieß es für uns abwarten, da
immer noch nichts Genaueres zu sehen war.
Im Boot wurde inzwischen alles auf Gefechts
station befohlen. Endlich war es so weit.

Aus allen Stationen lauten die Meldungen
zur Zentrale ein. Da tönt deutlich, scharf und
ruhig die klare Kommandostimme des Kom
mandanten im Lautsprecher:

.Wir greife« eine« englischen Verband a«!'
Also wußte jeder im Boot, worum es ging,
denn selbstverständlich würde sich der Komman
dant den dicksten Brocken aussuchen.

Der Tommy lief einen wilden Zickzackkurs.
Eine wunderbar« Ruhe ist im Boot, kein« Hast,
keine Aufregung. Von den Instrumenten kom
men die Bestätigungen der durchgegebenen
Worte. ,Jft eingestellt.' Und weiter kreist das
Boot, um den Feind zu verfolgen Vorbildlich
ist die Haltung der Mannschaft. Jetzt liegt der
Tommy in Schußposition. .Achtung! T o r-
pedos los!' Ein gutaezielter Fächer verläßt
das Boot und nimmt Kurs auf den Tommy.
Heiße Wünsche begleiten di« tödlichen Torpedos.
Sekunden um Sekunden verrinnen und werden
zu Minuten, zu endlos langen Minuten.

,Die sind vorbei!' meint enttäuscht der Kom
mandant zum Wachoffizier, ihm kam die Zeit
nach dem Schuß wie «ine Ewigkeit' vor.

Wumm! Dröhnt es an Stelle einer Ant
wort durchs Boot und nochmals wumm!

Zwei Treffer! Jubel im Boot.
Jetzt aber nichts wie weg. Gleich muffen die

Wasserbomben kommen. Ungezählte Bomben
hat der Tommy wutentbrannt dem gefährlichen
Gegner nachgeworfen. Umsonst, ohne Erfolg.

Einige Zeit später bekamen wir dann die
Nachricht, daß Reuter bekanntgegeben habe, d i«
,A r k Royal' sei versenkt. Reschke hätte
sie angeknackt, aber natürlich von einem oder
zwei Torpedos sinkt keine ,Ark Royal'. Dann
haben wir di« auch nockmal zu fassen bekom
men und dazu der .Malaya' einen ganzordentlichen Knacks versetzt: Der Angriff hatte
sich gelohnt."

Neue Mlterkreurtröger
Der Führer und Oberste Befehlshaber her

Wehrmacht verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an: Generalleutnant Ma t t e n k l o t t,
Kommandeur einer Infanteriedivision; General
major Wandel, Kommandeur einer Infan
teriedivision ; Hauptmann Engbrecht, Va-
taillonskommandeur in einem Infanterieregi
ment ; Hauptmann Ewert, Bataillonskomman
deur in einem Infanterieregiment; Oberleut
nant Grüner, Kompanieführer in einem
Panzerreqiment: Oberleutnant Adam. Bat
teriechef in einer Sturmgeschützabteilung; Oberst
leutnant Pfeifer, Kommandeur 6ines In
fanterieregiments; Oberstleutnant Falle y,
Kommandeur eines Infanterieregiments; Oberst
leutnant Dr. M a u ß, Bataillonskommandeur
in einem Schützenregiment; Major Weber,Bataillonskoinmandeür in einem Infanterie
regiment; Oberleutnant Book, Kompanie
führer in einem Infanterieregiment.

FunfVerkchrsknolenvuMmdeuWerSand
Im mittleren Frontabschnitt sind die als

Verkehrsknotenpunkte wichtigen Städte M a l o,
Archangelsk. Liway und Nowossi l
ostwärts Kurs k-O re l bereits seit einiger
Zeit in deutschem Besitz. Ebenso di« bedeutenden

Der Führer hat dem Präsidenten der Repu
blik Finnland zum Jahrestag der Selbständig
keitserklärung Finnlands nachstehendes Glück
wunschtelegramm übermittelt:

 Zum Jahrestag der Selbständigkeitserklä
rung Finnlands spreche ich Ihnen und dem
finnischen Volke meine aufrichtigen Glück
wünsche aus. Der heldenmütige Verteidigungs
kampf, den Finnland iit treuer Waffenbrüder
schaft mit Deutschland zur Erringung seiner
endgültigen Sicherheit führt, wird vom
Siege gekrönt fein."
Moskauer Oihfatftiebcn als nichtig erklärt

Die finnische Regierung hielt aus Anlaß des
Selbständigkeitstages eine feierliche Sitzung ab,
in der di« durch den Moskauer Diktatfrieden
vom 12. März 1810 abgetretenen Gebiete wieder
als zu Finnland zurückgegliedert erklärt wur
den, die vom Reichstag angenommenen Gesetze
über die Verwaltung in diesen Gebieten sowie
die Gesetze betreffend die Regelung der Ver
mögenslage und Staatsangehörigkeit der Ein
wohner bestätigt wurden. Staatspräsident
Ryti gab eine Erklärung ab. in der er die
in dem Moskauer Diktatfrieden vom 12. März

Orte Mzensk und Tschern ostwärts Orel Kaluga. Verbünde aller Waffen haben in vor
bildlichem Zusammenwirken diesen Raum zumTeil unter schwierigsten Witterungsverhältnissen
den Sowjets abgerungen. Die Bolschewisten er
litten in diesen Kämpfen große Einbuße anMenschen und Material. Gefangenen- und
Beutezahlen bleiben einer späteren Bekanntgabe
Vorbehalten.

Mehrere Tonnen Sprengbomben
auf Moskau

Während deutsche Kampfflugzeug« zum zwei
ten Male in dieser Woche das Flugzeugwerk
Rybinfk mit Bomben belegten und im Tief-
flua die Werkhallen mit schweren Kalibern
rrafcn, unternahm ein anderer Verband in der
Nacht zum 6. d. einen Angriff auf M o s k a u.Mehrere Tonnen Spreng, und einige hundert
Brandbomben wurden auf die befohlenen Ziele
abgeworfen. Die Besatzungen konnten Treffer
in militärischen Zielen, beim Vrjanskei-
Bahnhof und südlich des Kremls beob
achten.

Sechs Bunker machen SS Sefangene
Das Erlebnis eines Funktrupps, der im Süd

abschnitt zu einem Panzerregiment abgestellt
war, gibt ein beispielhaftes. Bild vom Kampf
geist deutscher Truppen. Um einen beabsichtigten
feindlichen Vorstoß frühzeitig abzufangen, dran
gen die Panzer bis zu den bolschewistischen Jn-
fanteriestellungen vor and nahmen sie unter
wirksamen B«ichuß. Der Führer des Funktrupps
mit seinem Fahrzeug blieb im Verband der
Panzer und beteiligte sich mit seinen fünf Fun
kern an den sich entwickelnden Nahkämpfen.
Während die Panzer mitten in die bolschewi
stische Aufstellung hineinstießen, drangen die
sechs Nachrichtensoldaten völlig selbständig in
das vorderste Grabenstück ein und überwältigten
die Besatzung. 60 Bolschewisten wurden von den
Funkern entwaffnet und als Gefangene zurück
gebracht.

vrilischer Zerstörer gefunken
An der Küste der Cyrenaika wurde  wie

am 5. d. bekanntgegeben  ein britischer Zer
störer von einem deutschen Unterseeboot torpe
diert. Der amerikanische Sender Cincinnati
meldete in der Nacht zum 6. d., daß das deutsche
Unterseeboot den britischen Zerstörer versenkte.

1910 Finnland aufgezwungenen Bedingungen
sowie den Pachtvertrag von Hangö als nich
tig erklärte. Gleichzeitig wurden die vom
Reichstag angenommenen Gesetz« betreffend dis
Verwaltung der zurückeroberten Gebiet« vomStaatspräsidenten ratifiziert.

0er sichrer zur Einnahme fiangös
Zur Einnahme der von den Sowjets zu

einem befestigten Stützpunkt ausgebauten Halb
insel und Stadt Hanko (Hangö) sandte der
Führer an den finnischen Staatspräsidenten
Rjsto Ryti folgendes Glückwunschtelegramm:

 Mit großer Freude habe ich heute von der
Rückgewinnung Hankos Kenntnis erhalten. Da
mit ist ein weiterer großer Erfolg im histo
rischen Freiheitskampf des finnischen Volkes er
zielt. Ich bitte Eure Exzellenz aus diesem An
laß meine und des deutschen Volkes herzlichste
Glückwünsche entgegenzunehmen, gez. Adolf
H i t l e r."

Der finnische Staatspräsident hat in einem
herzlichen Antworttelegramm an den Führer
seinen Dank für die Glückwünsche zum Aus
druck gebracht.

Ftnnlanvs TOertei&igtmaöfampf tvtrd
vorn 6ieg gekrönt fein

Glückwünsche des Führers zum finnischen Gelbftfin&igheitsfag
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Ernst und Hurnor in» Golvatenkeve«
Wege der wehrbelreuung bei der tuirwaffe  sür alle VedürfnUe ist gesorgt

 Vas britische kmpire über die krfolge
Nommeis schwer entiSuschl"

Jronstde, vor Jahren noch eine bekannte
Persönlichkeit der großen britischen Politik,
heute Feldmarschall auf nicht gerade bedeuten
dem Posten in England, hat sich dem täglich
wachsenden Kreise der unzufriedenen Engländer
«ngeschlossen. Unwillig äußert er sich über den
Verlauf der britischen Kämpfe in Nordafrika
und stellt sich in einer New-Porker Zeitung als
Wortführer der Kritiker des nordafrikanischen
Unternehmens Churchills vor. Er bringt zum
Ausdruck, wie  das gesamte britische Empire
sehr enttäuscht" über die großen deutschen Er
folge der Truppen des Generals Rommel sei.
Damit, daß Jronstde diese Feststellung trifft,
kommt die. Hochachtung des britischen Gegners
vor den Leistungen des deutschen Afrikakorps
zum Ausdruck.

Kur; und bündig
König und Kaiser Victor Emanuel III.

traf nach einer neuntägigen Reise durch Sizilien
am 5. d. wieder in Rom ein.

Der ungarische Kultusminister H o m a n hat
im Abgeordnetenhaus einen Gesetzentwurf über
die Abänderung der Rechtsstellung der jüdischen
Konfession in Ungarn eingebracht. Darin wird
die seit 1395 bestehende Eleichrangiakeit mit
allen christlichen Konfessionen aufgehoben.

Jugendwohnheime  Ausdruck
des sozialen wolleno

Auf^ der Dienstbesprechung der Eebietsführer
und Eebietsmädelführerinnen der Hitlerjugend
sprachen gestern, wie RSK. meldet? Reichs
innenminister Dr. F r i ck und Reichserziehungs
minister R u st sowie der Inspekteur des Er-
ziehungs- und Bildungswesens des Heeres
Generalmajor Fließ ne r.

Reich-minister R n st gab zunächst einen IIeber
blick über die Nachwuchsfrage auf dem Gebiet
des Erziebungs- und Bildungswesens. Reichs
minister Dr. Fr ick erörterte dann die Frage
der Bereitstellung ausreichender Jugendwohn
heime für solche Jugendliche, die auf Grund
ihres beruflichen Einsatzes weder bei den
Eltern wohnen, noch bei dem Meister oder in
einem betrieblichen Jugendwohnheim unter
gebracht werden können. Aus Gründen des
Arbeitseinsatzes und aus eigenem Interesse sei
es zunächst Aufgabe der Betriebe, durch Er
richtung und Unterhaltung derartiger Juasnd-
wohnheime (Lehrlingsheime) für ihren Nach
wuchs zu sorgen. Wo durch kleinere Betriebe
oder durch das Liandwerk die Frage nicht selbst
gelöst werden könne, sei es Aufgabe der Ge
meinden. bzw. der Landkreise, überbetriebliche
Jugendwohnheime zu schaffen In großzügiger
Weise habe der Reichsschatzmeister der NSDAP,
die Bewirtschaftung übernommen.

«It«i Silber
Brillanten,
kauft

F. MACE, Goldwarenerzeugung
vni., Alserstrafie Nr. 71 (kein Gassenladen
Kcke Hernalser-GUrtel. Ank. Gen. C 52429

Wer unsere Soldaten im Dienst oder in der
Freizeit steht, dem wird vor allem auffallen,
daß auf allen Gesichtern der Ausdruck innerer
Ausgeglichenheit und der Freude liegt. Wohl
haben alle, besonders die älteren unter ihnen,
ihre kleineren oder größeren Sorgen. Doch sie
wissen, daß sie mit ihnen nicht allein gelassen
werden, sondern daß sie immer und überall
wertvolle Ratschläge und ausgiebige Hilfe er
halten können.

Zur außermilitärischen Sorge um die Solda
ten gehört nun die Wehrbetreuung. Ihr Zweck
ist es, den Kampf- und Siegeswillen der Truppe
zu erhalten und unerwünschte Einflüsse fern
zuhalten. Um dies zu erreichen, wird der Sol
dat in Wort und Schrift, Film und Rede über
alle Belange unterrichtet, das vorbildliche Für-
forgewcsen sichert die Zukunft, Freude wird ins
Soldatenleben hineingetragen und die Verufs-
förderung sorgt auch für die Erhaltung der
Berufskraft. Ueberdies wird mit allen Mitteln
die Verbindung zwischen Heimat und Front
oder Heimat und Standort aufrechterhaltSb,
was durch die Frontzeitungen und die Heimat
zeitungen erreicht wird.

lieber die Wehrbetreuungsmittel bei der
Luftwaffe konnte vor kurzem tieferer Einblick
genommen werden. Da sind eigene Lefemappen
zusammengestellt, die auch Kartenbeilagen ent
halten. Soldatenblätter für Feier- und Freizeit,
Mitteilungen an die Truppe vom OKW. und ver
schiedene Zeitschriften geben genügend Beschäf
tigungsstoff. Für den weiteren Lesehunger
unserer Feldgrauer sorgen die Truppen-, Luft
gaufeld- und Luftwafsenbüchereien. Als Unter
lage für die Themen der Wehrbe^reuunz
dienen die sechs Bände des  Handbuch der
Wehrbetreuung" die nach Sachgebieten ge
ordnet sind.

Weiter kommen Radiogeräte zum Einsatz.
Lehr- und Unterhaltungsfilme werden vor-
geiührt. Für Truppenteile, di« einsamer unter
gebracht sind, bringen die Propagandazllge mit
eigenen Filmwagen die Wochenschauen und
Filme heran. Da wird so manche einfache
Scheune zum rasch hergerichteten  Filmpalast".

Weitere Mittel der Wehrbetreuung bilden
noch die Soldatenbühne, die Freizeitgestaltung,
in der Musikkapellen, Gesang, Basteln und

/VWWWVVV\*VWWVVVVWVVWVVVVVVVVWWWVVV\

pick und Zwick

Frau Zwick:  Was sag'n Se zu de Kriegs
erklärungen Englands an Ungarn, Rumänien
und Finnland?"

Herr Pick:  Verlassen S' Jhna d'rauf, wir
werd'n den Engländern noch erklären, wia der
Krieg eigentlich is!"

Spiele eine Rolle spielen, dann das Kunst
schaffen. Neben eigenen Kunstwerken werden
auch allerorts die Räum« von kunstsinnigen
Soldaten auf das köstlichste ausgeschmückt. In
den besetzten Gebieten spielen auch außerhalb
der Unterkünfte die Soldatenheime eine be
achtliche Rolle. Zur Fortbildung der Soldaten
dienen die Soldatenbriese für Berufsförderung,
die lebhaft begehrt sind. Zur Durcharbeitung
des reichhaltigen Stoffes haben sich eigene Ar
beitsgemeinschaften gebildet. Längerdienende
Unteroffiziere erhalten in Lehrgängen die not
wendige Berufsförderung.

 Daheim" in fremdem Land
Einen überzeugenden Beweis der Praxis in'

der Wehrbetreuung bei der Luftwaffe gab ein
Besuch der deutschen Schutzzone in der Slowakei.
In einem großen Lager stehen di« netten, vor
bildlich gebauten Unterkünfte und sonstigen
Bauten. Nett und peinlich sauber sind di«
Stuben gehalten, Vorhänge zieren die Fenster
und auf den Tischen bringen zarte Blumen
einen traulichen, heimatlichen Hauch in das
Soldatenleben.

Generalleutnant Wecke, der Kommandeur
der Schutzzone, ist selbst in väterlicher Weise
um seine Soldaten besorgt und bemüht, ihnen
auf der einsamen Insel mitten in fremdem
Volkstum ein  Daheim" zu bieten. Schön«
Gartenanlagen, ein prachtvolles Schwimmbad,
ein eigenes Wasserwerk, nette Junggesellen
häuschen, Sportplätze, weiter ein Pferderenn-
platz, in dessen Näh« auch ein kleine Wald
schenke errichtet ist, ein Lichtspieltheater und
ein schöner, von soldatischer Künstlerhand ge
schmückter Gemeinschaftsfaal mit Bühne bieten
alles Notwendige. Es ist in nimmermüder Ar
beit entstanden: da wurde entwässert, geebnet,
gepflanzt, gebaut und immer neu geplant.
Sport- und Reiterfeste werden gefeiert und
manches fröhlich« Spiel wird aus der Trupps
selbst inlrenieit oder durch KdF. im Auftrag
des OKW. geboten.

Selbstverständlich werden in noch größerem
Maße di« Kampftruppen von der Wehrbetreu
ung erfaßt. Alles wird vorbereitet, daß unsere
Frontsoldaten in jeder Kampfpause fühlen, daß
ihnen auch in weiter Ferne die Heimat nahe
ist. Und sie werden freudige und einsatzbereite
Kämpfer für Deutschlands Freiheit bleiben.

F. M. Bischof.
Nelchslarhoedmmg für den Handel

Der ReichsarbeUsmlntfter hat den Relchstreuhändee
der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet Sachten beauftragt,
die allgemeinen Arbeitsbedingungen der Gefolglchafsmit-
glieder im gesamte» Handel sllr das Gebiet des Deutschen
Reiches durch Schaffung von Reichsmantel-Tarifordnungen
zu regeln. Hiebe! kommt es vor allem darauf an. dta
TütigkeitSgruppen der Gefolgschaftsmitglieder einbcitüch
zu bestimmen und für den fachlichen Geltungsbereich,
tusbefondere btnsichtkich der handwerklichen Betriebe eilte
klare Abgrenzung zu treffen.

Sport* u. Berufskleidung
Wintermäntel, Anzüge, Hubertu«,
Arbeitskleidung, Mikados, Janker für

Herren und Knaben
X., Faveritenstraße 80

Autobus; Südtiroler Platz Hotel Seidel;

KEiren Bedarf
d@ ti@ü Sie bestens

Große Auswahl in Hosen
' timuuas

Rudolf Sattler
XV.,MariahilferstraBa 179, Ruf R35287
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ZWANZIG- MARK
Bon Walter Hans Boese

Eines Tages erhielt Kurt mit der Morgenpost
folgenden maschingeschriebenen Brief:  Mein
Herr! Wenn Sie nicht binnen fünf Stunden
den lächerlichen Betrag von zwanzig Mark in
einem geschlossenen Kuvert an unten angegebene ladung der temperamentvollen Ina, sie zu be-
Adresse abgeben, erfahrt Ihre reizende Braut suchen, bloß zum Tee versteht sich, entschieden
Christine alle Ihre Verfehlungen wahrend Ihrer | abgelehnt, weil iC '

Verlobungszeit. Daß dann die Hochzeit mit
Christine in vierzehn Tagen nicht stattfindet,
dürfte Ihnen klar sein!"

Kurt grübelte. Sollte er zur Polizei gehen
und den Erpresser festnehmen lallen? Das hätte
wenig Sinn dachte er weiter. Er kannte Chri
stines furchtbare Eifersucht...

Im stillen überdacht« er auch seine sogenann
ten Verfehlungen während seiner Verlobungs
zeit. Da waren also drei harmlose Tanztees mit
Dorothee, zwei nichtssagend« Theaterbesuche mit
Edith, ein Sonntagvormittagbummel mit der
langweiligen Barbara, zwei Autofahrten mit
der schüchternen Helene und ein Tennisnach
mittag mit der temperamentvollen Ina. Das
war alles. Sehr wenig, dachte Kurt. Für Chri
stine aber immerhin genug, um di« Welt ein-
stiirzen zu lassen. Sie durfte davon nichts er
fahren. Nie im Leben!

Seufzend schob er also zwanzig Mark in ein
Kuvert und gab sie unter der angegebenen
Adresse ab.

Als Christine abends zu ihm kam, reichte sie
ihm nicht einmal die Hand, sondern warf bloß
zwanzig Mark auf den Tisch. Kurt starrte sie
entgeistert an.  Den Brief, den du heute früh
erhalten hast, den habe ich selbst geschrieben.
Ich wollte dich bloß auf die Probe stellen!"
sagte Christin«.

Kurr wollt« etwas erwidern. Sie aber ließ
ihn nicht zu Wort kommen.  Sag' kein Wort!
Hättest du kein schlechtes Gewissen gehabt, wärst
du einfach zur Polizei gegangen und hättest
die Anzeige gemacht. So aber weist ich, dah
du mich betrogen Haft, obwohl du im Laufe
der letzten Monate immer wieder meine Be
denken heuchlerisch zerstreut hast. Ich danke Gott,
daß ich diesen Brief geschrieben habe. Adieu!"
Damit warf sie den Verlobungsring auf den
Tisch und verschwand für immer.

Kurt rauste sich die Haare.
 Und ich Narr habe weder Dorothee noch

Edith zärtlich angesehen, habe weder Barbara
noch Helene geküßt Und habe sogar die Ein-

Brennstoffersparnfs

H
V

0 durch wirtschaftlichen Ofen-
leubau auf Sparheizung, auch
helzungen und Fabriksanlagen.

istige Ratenkredite
o auch für Wohuungsrenovierungen,
üfe, ElnrichtungagegenstXnde etc.

»re K. NIESSNER, Wien, I.,
s-Kal 21 (Ecke RotenturmstraBe),
I R-22-3-22 und R 28-287

ich Christine liebte!
Aber das hat man davon, wenn man ein

anständiger Kerl ist!

Spende dem deutsche« Soldaten einen Eram--
mophonapparat oder einige Schallplatte». Du
bereitest ihm damit schöne Stunden der Ent
spannung, die er für seinen schwere» Dienst
dringend braucht.

Es dürften im Easbratrohr nicht alle Flammen
entzündet worden sein, so daß das Kind einer
Leuchtgasvergiftung zum Opfer fiel.

firiegsfeilndtmeKbefiidi erleichtert
Der Reichsverkehrsminister hat eine Erweite

rung der Fahrpreisermäßigung auf der Reichs
bahn zum Besuch verwundeter oder kranker
Kriegsteilnehmer anaeordnet. Die Ermäßigung
von 59 v. H. der Fahrpreise zweiter oder dritter
Klasse erhalten künftig auch die Angehörigen
solcher Kriegsteilnehmer, di« aus dem Wehr
dienst bereits entlassen stnd, jedoch anschließend
in Lazarett- oder Hilfsstättenbehandlung ver-

teuchtgastod eines Kindes
Gestern vormittag wurde die zehn Monat«

alte Martha Kloß. Taubstummengasse 5, von
I

. , , .

der heimkehrenden Mutter in dem mit Leucht-, bleiben müssen. Erforderlich ist ein Antrag nach
gas erfüllten Raum der Wohnung leblos auf-

1

vorgeschriebenem Muster, in dem das Verwandt
gefunden. Die Mutter gab an. daß sie in der schaftsverhältnis von der Gemeindebehörde be--

Küche zum Wärmen Ars Gasbratrohr ange- fcheinigt fein muß. Nähere Auskunft über die
zündet habe und dann einkaufcn gegangen sei.; Bedingungen erteilen di^ Fahrkartenausgaben,
Bei ihrer Rückkehr habe sie das Unglück entdeckt. 1

wo auch di« Antragsvordrucke erhältlich sind.

kleines Gctptfidt ju einer großen Sammlung  Grammophone für Sie front

NSK.  Allerhöchste Zeit, Ilse!  Wir kommen
zu spät!"  Ungeduldig durchmatz Alfred Klin
gel sein Arbeitszimmer. Was feine Frau heute
nur hatte? Sie war doch längst fertig; aber
immer noch kramte sie drüben im Schlafzimmer
herum.  Plötzlich blieb Klinger stehen: seine
Stirn umwölkte sich. Was sollte das? Laut er
schallten von drüben die Klänge eines Grammo
phons:  Spät ist es schon  und der Weg ist
noch weit..."  Allerhand, dachte Klinger
ärgerlich.  Aber ich bitte dich, Ilse!" rief er
lauter als sonst.  Willst du den Schubert-Abend
zu Hause verleben?"

 Pst, mein Euter! Da bin ich schon..."  Mir einem fröhlichen Lächeln stand Frau Klin
ger vor ihrem Mann.  Entschuldige, bitte! Mir
war nur schnell etwas eingefallen.  Ja, wir
haben es gut, wir gehen jetzt ins Konzert. Aber
die da draußen, unsere Soldaten, die haben
keine Schubert-Konzerte, die können oft nicht
einmal Rundfunk hören..."   Stimmt! Aber
wozu das jetzt, fünf Minuten vor Konzert
beginn? Können wir es ändern? Das müssen
schon ander« machen!"

Wieder lächelte Frau Klinger.  Wird schon
geändert, mein Lieber, wird schon gemacht! In
diesen Tagen läßt die Partei jeden Haushalt
aufsuchen, um Grammophone und Schallplatten
für die Wehrmacht zu sammeln. Und daran habe
ich eben gedacht; deshalb habe ich noch schnell
das Koffergrammophon herausgekramt. Aber
jetzt können ihn unsere Soldaten besser ge
brauchen ..."

 Und die vielen schönen Platten...?"   ... gehen selb st verständlich mit,Alfreds Ein Musikkoffer ohne Platten! Rein,
das wäre nur eine halbe Sache!  Einverstan
den, Ilse!  Alfred nickte begeistert.   Ein
guter Gedanke  diese Erammophonsammlung!
Ist ja Ehrensache, da mitzuhelfen!

 Morgen rufe ich gleich Bruder Erwin an;
der hat auch noch so ein Ding 'rumstehen: ein
bißchen klapprig zwar   Aber Alfred!'
Jljes Stimme klang vorwurfsvoll.  Erwins
abgespielter Kasten kommt auf keinen Fall in
Frage. Für unsere Soldaten find die besten
Apparate gerade gut genug.  Alfred beschwich
tigte:  Magst recht haben, Ilse! Aber ein paar
gute Platten kann Erwin gut und gerne bei
steuern. Die da draußen schützen uns doch alle in
der Heimat. Ihnen danken wir, daß wir noch Kon
zerte besuchen, daß wir deutschen Rundfunk
hören können, daß unser« Kultur nicht schon
längst im blutigen Sumpf des Bolschewismus
erstickt ist. Kein Dank an diese Tapfe
ren ist zu groß. Komm. Ilse! Jetzt hören
wir Schubert! Dann aber: noch heute packen
Klingers die schönsten Schallplatten ein  als
klingenden Gruß dankbarer Herzen an die
draußen an der Front!" F. O.

Gute und preiswerte
Herren-, Damen-

und Kinder-

Fachgeschäft

Wien 62, VII., Mariahllferstraße 18
rftkhmMrririfrrimiiiiiirTT
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Auf vorgeschobenem MG.-Posten
Warme Meldung und Decken schützen gegen die Kälte des russischen Winters.

PK.-Ausnahme: Kriegsberichter Schmtdt-Schaumburg - Atl.
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Vom  Wafserfloh" zur WettrekorSIrrm
kine  wundernire" au» der Nähe bereiten - kagnlM einmal ohne  wellen"
Es ist schon ein eigenartiger Netz, so ein

feuchtes Schwimmwunder, wie es die blitzschnelle
Dänin ist. einmal sozusagen im Trockenen zu
sehen. So ganz ohne perlende Wassertropfen, die
blonden Haare nicht unter der Mütze versteckt,
und einmal nicht im Schwimmtrikot, sondern
ganz angezo... doch halt, da hätte ich ja ganz
was Falsches gesagt. Angezogen ist die blonde
Ragnhild za noch gar nicht. In dem Augenblick,
in dem ich ihr Zimmer betrete, da hat sie gar
eifrig mit der  Bekleidung" zu tun, wie sie
uns radebrechend, hinter der Kastentür versteckt,
versichert. Fräulein Ellen Margrethi Kirel
(warum wir über ihre Anwesenheit besonders
glücklich sind, wird sich später Herausstellen)  verrät uns:  Ja. Ragnhild will sich nämlich
Wien besehen, das tut sie sooo gerne!"

Doch nun ist das blonde Wassernixchen so
weit. Sie sieht gar nicht mehr so knabenhaft
aus, wie wir sie von ihrem letzten Besuch in
Wien kennen, sondern wie ein richtiges junges
Mädchen, das eben fertig zum  Ausgehen" ist.

Uebrigens ist sie die Ruhe selbst und die be
vorstehenden Konkurrenzen scheinen sie gar nicht

aufzuregen. Deshalb wage ich es auch, sie in
ein Frage-und-Anwortspiel zu verwickeln.
 Wann kamen Sie denn eigentlich mit dem
feuchten Element» in Berührung?" will ich
wissen. Doch stehe da, Ragnhild schweigt. Nicht
weil sie vielleicht hochmütig ist ob ihrer großen
Erfolge. Nein! Nun gesteht sie es:  Ich spreche
nicht sehr gut deutsch. Nur ein wenig!"

Doch da ist ja Gott sei Dank noch Ellen
Margrethi da, die wir als rettendes Zwischen
glied in unsere Unterhaltung einschalten.
 Ragnhild ist in Helsingör, ganz knapp an der
Küste, aufgewachsen. Ihre Bekanntschaft mit
dem Wasser geht daher in ihre allerfrllheste
Jugend jmriid" Wohl war die Mutter des
kleinen Mädchens oftmals über den Wagemut
und  Wasserrausch" ihres Kindes entsetzt. Und,
wenn sie am Ufer stand, kam sie sich manchmal
vor wie eine Henne, die ein Entlein ausgebrütet
hat. das ihr nun frech davonschwimmt.  Ich
habe," so meint unsere Nixe,  ja gleich gespürt,
wieviel Kraft ich in mir habe, und ich habe
mich nie recht angestrengt. Schwimmen war für
mich sehr leicht," erzählt sie uns in gebrochenem
Deutsch. Ellen Margrethi, die Schwimmlehrerin
Ragnhild Hvegers, verrät uns, daß das auch
heute noch so ist. ,Sie braucht nie viel zu trai
nieren, sie hat soviel Talent. Auch wenn sie ohne
Uebung ins Wasser geht, schwimmt sie wie ein
Fisch." Das ist doch sicher auch das Geheimnis,
warum das blonde Schwimmwunder, das am
10. Dezember seinen 21. Geburtstag feiert, so

gar nicht aufgeregt ist vor ihrem großen Start.
 Ich gehe aber auch immer früh ins Bett,

trinke nicht und rauche nicht, und so bewahr«
ich mir mein« Form."

Doch nun wird unser Gast aus Dänemart
ganz ungeduldig, schon steht ste begehrend nach
ihrem Hut. Ich habe natürlich sofort verstanden:
 Ich möchte mir nämlich noch Wien besehen,
ich wandere jetzt in die Stadt hinein," sagt sie.
Margrethi fügt noch hinzu:  Sie hat nämlich
Wien sehr, sehr lieb und kann sich die Stadt
nicht genug besehen."

Da wollen wir Wiener sie natürlich nicht
aufhalten, denn das verstehen wir nur allzu gut!

E. G.

OedSchtnlsstunSe auf dem
St.-N1arrer ftiedftof

Am 6. Dezember, dem gleichen Tage, an dem
Wolfgang Amadeus Mozart vor 150 Jahren be
graben wurde, vereinigte die Mozart-Gemeinde
Wien auf dem St.-Marxer-Friedhof zahlreiche
Freunde der Mozartschen Musik zu einer Ee-
dächtnisstunde, zu der auch Abordnungen aus
ländischer Gesellschaften für Mustkpflege und der
Schulen erschienen waren. Professor Damisch,
der unermüdliche Vorsteher der Mozart-Ge
meinde, legte nach einer Ansprache den Kranz
der Mozart-Gemeinde und des Salzburger
Mozarteums nieder. Weitere Kränze widmeten
die Stadt Wien, der  Wiener Männergesang
verein, die Wiener Konzerthaus-Gesellschaft, das
Leipziger Gewandhaus und andere musikalische
Institute.

drittes Gro&honjert der Wehrmacht
Am kommenden Donnerstag findet im Großen

Konzerthaussaal um 19.30 Uhr das dritte Eroß-
konzert der Wehrmacht zugunsten des
Kriegswinterhilfswerks 1941/4 2
im Zeichen Mozarts als Mozart-Abend unter
Leitung des Stabsmusikmeisters v. Zanetti
statt. In dem Konzert wirken hervorragende
Kräfte der Staatsoper sowie der Hochschule für
Musik und darstellende Kunst und das
Staatsopernballett unter Ballettmeister Willy
Fränzl mit, das  Eine kleine Nachtmusik"
bringen wird. Der Kartenvorverkauf bei
der Theaterkartenstelle der Kommandantur
Wien, 1. Bez., llniversitätsstraße 7, Fernruf
A 2 95 00, Kl. 1480, und an der Konzerthaus-
kasse hat bereits begonnen. Es sind nur mehr
wenige Karten vorhanden.

wieder ein lodesopfer der Serge
Der 18 Jahre alte Josef W r a n e k aus Wien'

unternahm mit einem Bergkameraden eine Tour
auf den Schneeberg. Beim Abstieg trennte
er sich von seinem Begleiter und geriet in die
sogenannte Krumme Riß. glitt aus und stürzte
ab. Rach zweitägiger Sucharbeit wurde die
Leiche des jungen Bergsteigers von der Berg
wacht P u ch b e r g geborgen.

Weihnachtseinkäufe
KAUFHAUS

TOPOLANSKY
Wien, XVI., Brunnengasse 40

K$ü§e tiklemästeet foc kleine

GEGEN BEZUGSCHEIN LIEFERBAR DURCH

Generalvertretung Carl 3eschek,Wien, I.,3ohannesgasse10, Ruf R 23270
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Bon Rudolf Schwa nnele
Di« Gäste des vornehmen Weinrestaurants,

das nach Schluß der Kinos und Theater immer
stark besucht war, konnten ihre Empörung kaum
verbergen. Die Herren schüttelten di« Köpfe,
die Damen tuschelten.

Ursache der Aufregung war ein junger
Mann, der an einem weißgedeckten Tisch in
mitten des eleganten Raumes saß und gänzlich
unbekümmert eine Flasche Sekt trank. Ein
junger Mann im Smoking, der sich von den
anderen Herren in nichts unterschied, bis auf
den unglaublich schmutzigen, fast schwarz zu
nennenden Kragen, der herausfordernd von dem
blütenweißen Hemd abstach.

Der Kellner war bereits mehrmals an dem
Tisch des Gastes vorbeigestrichen und hatte auf
fällig dessen Kragen gemustert. Jeder hatte esbemerkt, nur der Unglückliche nicht, der sonst

S
«inen durchaus sympathischen Eindruck machte,
wie besonders die Damen feststellten.

Nachdem die diplomatischen Versuche des
Kellners gescheitert waren, nahte das Unheil
in Gestalt des Geschäftsführers. der sich an den
Tisch des jungen Mannes schlängelte und
diskret auf ihn einsprach.

Dieser blickte erst verdutzt drein, lächelte dann
verständnisvoll, entnahm feiner Westentasche ein
Stäbchen, holte einen Spiegel aus der inneren
Rocktascye. fuhr mit dem Stäbchen zwei-, drei
mal über den Kragen und in Sekundenschnelle

,erstrahlte dieser ebenso blütenwciß wie dasf
Smokinghsmd. während sein Träger überlegen
liebenswürdig lächelnd auf den verblüfften:
Geschäftsführer und die plötzlich sprachlos ge
wordenen Gaste blickte.

Dann erhob stch der junge Mann, zahlt« und
verließ mit einem kleinen Rundgang das Lokal,
wobei er mit viel Geschick auf jeden Tisch eine
Besuchskarte warf.

Alles stürzte darüber her und las:  Kommen
und staunen Sie! Ab morgen Gastspiel des
größten Zauberkünstlers der Welt, .Vellachini',
im Tivoli-Varietö!"

Zwei Todesopfer eines BeMrsrmsMes
Wie berichtet, ist vorgestern auf dem Schwar

zenbergplatz ein Lastkraftwagen auf den Geh
steig geworfen worden. Dabei wurde das eben
vorbeigehende Ehepaar Viktor und Marie
M i k f ch aus der Hainburgerstraße 52 zu Boden
gerissen und mit lebensgefährlichen Verletzungen
in das Spital gebracht. Dort ist Frau Mikfch
abends ihren Verletzungen erlegen: wenige
Zeit später ist auch Viktor Mikfch gestorben.

Lurch Schuhbefugschela entlarvt
In der Nähe von Laubenheim an der

Nahe war vor zwei Wochen ein ISjähriger
Lehrling in einem Steinbruch erschlagen vor-
gefunden worden. Es lag zweifellos ein Raub
mord vor, da dem Jugendlichen ein Barbetrag
von 3k) Reichsmark und ein« Mappe mit ver
schiedenen Papieren, darunter auch ein Schuh-
bezugschein, gestohlen worden war. Die Leiche
war mit Steinen zugedeckt, um eine Entdeckung
zu verzögern. Bei dem Versuch, den Schuh-
bezugschcin zu verwerten, konnte nun der Täter,
ein gewisser Josef Ritter, verhaftet werden.
Nach anfänglichem Leugnen gab er zu, den
Jungen mit einem Stein niedergeschlagen, dann
kn den Steinbruch geschleppt und durch weitere
Steinschläge getötet zu haben.

Preisausschreiben des Neichgsenders Men
Der Reichssender Wien überträgt n Monat zweimal

ein groszes Konzert für die L-^ebrmackik unter dem Titel
 Servus, Kameraden". Er verbinbei mit jedem dieser
Konzerte ein Preisausschreiben zugunsten des dritten
Kriegs-Winker hilfslverkes 1941/42. Wer den Titel und
Komponisten von mindestens d t> i Musik-sk u ck e n aus einem dieser'Konzerne errat, kann folgende
Preise gewinnen: 1. Preis 100 RM., 2. Preis 50 RM.,3. PreiS SO RM.. 4. bis 8. Preis 20 RM., 9. bis
iS. Preis 10 RM.: außerdem 150 Trostpreise, und zwar
kO Bücher und 100 TintrittZkarten zur näch'ten Aufführung
 Servus, Kameraden". Tellnnhmeverewtigt an diesem

Preisausschreiben ist jeder Hörer, der seine Losung brief
lich an d?n Reichssender Wien einfendet unter Beifügung
mner Bestätigung, daß er eine Spende dem Kriegs-Wntterhilfswerl bei seiner zuständigen Ortsgruppe oder
miiteis Zählkarte erlegt hat. Das erste Konzert  Servus,Kameraden" fand am 2t. November statt. Das Preisausschreiben fand großen Auklnng und für die Spendefreu-
disteit der Preisworber zeugt die Ein-zah!ung ganz erheb
licher H-eldberrüge, die auf das Postscheckkonto Wien des
Gaubeaustragtelr für das WinterhnsSwer! Nr. 254.000
einliefen.

IGO Fahre WieSner Krankenhaus
Vor genau hundert Jahren, am sechsten De

zember des Jahres 1841, öffnete das Wiedner
Krankenhaus seine Tore. Der hundertste Ge
burtstag dieser Anstalt, die in diesen Jahr
zehnten schon unendlich viel Gutes zum Wähle
der Menschheit, die hier Heilung suchte, getan
hat, war der Anlaß, gestern vormittag im Bei
sein zahlreicher Ehrengäste und der gesamten
Gefolgschaft des Krankenhauses eine würdige
Feier zu begehen. Das Hübner-Quartettgab den musikalischen Auftakt mit einem
Haydn-Quartett, darauf sprach Bürgermeister
Ph. Jung im Namen des Reichsstatthalters
und der Stadt Wien die Begrüßungsworte, und
den Dank für das jahrelange, unermüdliche
Wirke«. Rach ihm hielt der Direktor der An-!
statt, Dozent Dr. K. Haslinger, den Fest
vortrag. Er gab einen Rückblick auf die
historischen Zeiten des Krankenhauses, sprach
von der Gegenwart, dem vorbildlichen Einsatz
aller Eefolgschaftsmitglieder, die hier, trotzdem
sie mit verschiedenen Mängeln, die das Alter
des Hauses mit sich bringt, zu kämpfen haben,
aufopfernd ihren Dienst versehen. Für die Zu
kunft versprach er, daß der Geist, der durch
Jahrzehnte in diesem Hause lebt, auch weiter
hin die Arbeit begleiten werde. Zum Schluß
sprach Stadtrat Professor Dr. G u n d e l noch
mals im Namen der Stadt Wien feinen Dank
aus. Die Lieder der Nation beendeten die Feier.

Außer den bereits erwähnten Ehrengästen,
wohnten auch Generalstabsarzt Dr. Zimmer,
Generalarzt Zemann, Dipl. Ing. Hanns
B l a f ch k e und viele andere Ehrengäste von
Staat, Partei und Wehrmacht der erhebenden
Feier bei.

Amor und Sensationen im tzageaberk
Auch im Dezemberprogramm des Zirkus

Hagenbeck blitzen wieder einige Juwelen aus
der Welt der Artistik in den leuchtendsten
Farben auf. Unvergleichlich die Leistung der
 3 C o d r e a n o s". Zwei Männer und eine
Frau fliegen, als hatten sie sich von allen Gesetzen
der Schwerkraft freigemacht, hoch oben in der
Zirkuskuppel durch die Luft. Im grellen Schein
werferlicht und dann im Dunkeln (die Trapeze
find nur an den beiden phosphorifzierenden
Enden erkenntlich^ vollführen sie ihre todes
mutige Arbeit. Ihnen gleichwertig sind die
 5 Tower s", die am Schleuderbrett dis
tollsten Kunststücke vorzeigen. Ein Kraftakt im
wahrsten Sinne des Wortes ist die Darbietung
der beiden  Dakota s". die lustige Cowboy
spiele treiben. Das störrische Zebra der drei
Varrings mit seiner schönen Dompteuse erzielt
wahre Lachstürme. Für Heiterkeit sorgen auch
 Popp 8- Koko" und di« 3 Kuttenbergs. Ver
blüffende Zaubereien mit Menschen, Tieren und
Blumen zeigt Recha. Für Tierliebhaber gibt es
wieder sehr viele schöne Pferde, von Schumann
wunderbar dressiert. Emmi Grobauer.

herrlicher empfang der voulfchea
aus Lfghonistav

180 Reichsdeutsche aus Afghanistan, die das
Land vor sechs Wochen unter dem Druck Eng
lands und Sowjetrußlands verlassen mußten,
trafen in der Nacht vom Freitag zum Samstag
auf dem Wiener Ostbahnhof ein. Den ersten
Gruß der Heimat entbot den Deutschen aus
Afghanistan im Austrage der Auslandsorgani
sation der NSDAP. Eauamtsleiter Heller
mann. Auf dem Bahnhof hatten sich ferner
Vertreter der Partei, des Staates, der Wehr
macht, des Auswärtigen Amtes und des Reichs-
Ministeriums Ost eingefunden.

Die Deutschen aus Afghanistan, die die Reife
gut überstanden haben und sich freuen, wieder
in der deutschen Heimat zu sein, wurden Sams
tag mittag von der Stadt Wien im Rathaus
empfangen.

Aus unserer LemeinSe
Herr Johann P i f a i, Reichsbahnpensionift, feiert mor>

gen seinen 79. .Geburtstag.  Das .ftjetue VoUsblntt"
gratuliert feinem langjährigen Leser herzlichst.

AUCH HEUER DARF DER

PAINEiS
Gutschein

NICHT FEHLEN)
Gutschein von RM 5. an in ollen
PAtt/kns - Filialen und Verkaufsstellen.

Strümpfe - PALMERS

UND
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Reichsminister Dr. Goebbels in Wien
Anläßlich feines Besuches in Wien besichtigte Reichs-
Minister Dr. Goebbels unter Führung von Prosestor
Eisenmenger und Professor Blauen st einerdie Jubiläumsausstellung im Künstlerhaus.

Wien-Bild

Alte Liebe rostet nidit
Sie waren jung und hatten sich gern. Was

Wunder, wenn sie sich ewige Treue schwuren.
(Es war in einer Laub« und es schien der
Mond.)

18 Jahre  gingen sie miteinander", dann end
lich konnten st« heiraten. (Und wieder schwuren
sie sich Treue für die Ewigkeit.)

Die Ewigkeit dauerte  40 Jahre. Dann war
ies vorüber, sie liehen sich scheiden. Grund: Un
überwindliche Abneigung. (Es war in einem
Budapester Gerichtssaal und es schien kein
Mond.)

Volle 20 Jahre lebten sie getrennt. Sie trafen
sich nicht ein einziges Mal. Budapest ist eine
große Stadt s man kann da einander ganz hübsch
«usweichen.

Bis sie nach genau 20 Jahren (an ihrem
Kochzeitstag) wieder zueinander fanden.

Ein paar Wochen später heirateten sie wieder.
sEr war 80, sie 71!)

Mit Tränen in den Augen schwuren sie sich
Neuerlich ewige Treue. Treue für immer..

Ob es abermals in einer Laube geschah und
idb wieder der Mond schien, ist nicht bekannt.

Vom Auto ersaht. Der 70jährige Portier
Karl Baumgartner, Metternichgasse 7, ist
gestern auf dem Rennweg am Gehsteigrand
von einem vorbeifahrenden Auto ersaht und gestreift worden. Er erlitt «inen offenen Ver
renkungsbruch des linken Ellenbogens.

Wrihnachtsscha« Im Telegraghenbouamt. Ab morgen stellt
die Betriebsgemeinschaft Telegraphenbauamt, S. Bez.,
Berggasse 85, Wclhnachtssachen aus, die bon Arbcits-
lameraden für die Kinder der Gefolgschastsmitglteder
hergestellt wurden.

Stadt Wien ehrt Neunzigjährige, In der abgelaufenen
Woche feierten ihren 90. Geburtstag: Barbara B l a l ch e l,
IS. Bez., Märzstraßs 30: Franz Jolef H e i ß L 8. Bez.,Bennogasse 30; Marie T e s a r, 7. Bez., Wimbergergasse
Nr. 84: Barbara G e r st l, 20. Bez., Brigittenaner
Lände 40, sowie Meiste 8 p i r e k, 8. Bez., Albertgafse
Nr. 53. Alle diese Jubstare wurden von der Stadt Wien
In herkömmlicher Welse geehrt.

Die Fahrbahn als Gehweg benutzt. In der
Berlinerstraße wurden kurz vor Mitternacht

Ein guter Etat:
Verwenden Sie IDOUN statt REFLEX
zur Möbelpftege. Reflex Ist im Frieden
wieder da.

zwei Fußgänger di« die Fahrbahn als Gehweg
benutzten, von einem Personenkraftwagen erfaßt
und niedergestoßen. Die beiden Verunglückten
wurden in das nächste Spital «ingeliesert.

Unfälle im Verkehr. Im Straßenverkehr sind ver
unglückt: Maurergehilfe Karl T w r d i f, Hochsatzen-
stedlung (Verletzungen am Kopf); Lehrling Hans Wetd-l t ch, Erzherzog-Karl-Platz 2» lverschiederie Verletzungen
durch Aufspringen): Schülerin Hertha Carole, Untere
Vtaduktgafse 17 (Bruch des iinlen Schienbeines).

Wichtig für den kleinen Abstammungsnachweis.
Um vielseitigen Anfragen, im Eauamt für
Sippenforschung in Wien, ' 1. Bez., Eauhaus,
Jofeph-Bürckel-Ring 3, zu genügen, wird folgen
des mitgeteilt: Die kleinen Abstammungsnach
weis« des Eauamtes für Sippenforschung Wien
(blaue Formblätter), welche a>lf der Vorderseite
den Vermerk tragen:  Diese Bescheinigung ver
liert am 1. Jänner 1942 ihr Gültigkeit.. ", be
nötigen keiner besonderen Verlän
gerung. Ihre Gültigkeitsdauer erstreckt sich
bis auf weiteres bis 1. Jänner 1948.

ArbeithUnfäll«. Bei der Arbeit haben sich verletzt:
Josef Mat her, Czerninplatz 1 (Handverletzungen) I
Buchdrucker Wilhelm Langer, Am Fuchsenfeld 25
(Verbrennungen): Matte Siegel, Herbertgasse (Brel-lungen und Ristguetschwunden): Lehrling Richard
Schuhmertl, Sommergasse 1 (Verletzungen des
Unterarmes): Monteur Franz P I n z, Triesterstratze S1
(Rißquetschwunden): Lehrling Franz Atnzinger,Arnethgasfo 34 (Wunden im Gesicht).

Autozusammenstoh. Ecke Auhofst r aße-Testar ello-
gasse ist gestern nachmittag ein Personenauto,
das der 38jährige Ingenieur Kurt Fliegerlenkte, mit einem Lastenauto zusammengestoßen.
Ing. Flieger wurde mit Anzeichen eines
Schädelgrundbruches in das Kranken
haus Penzing gebracht.

 Behelssinähiger .st riegsbau." Im Festsaale der Haupt
schule aus dem Schtllerplatz in St. Pölten erdssnete amFreitag Krotsletter Hugo Mühlberger die Aus
stellung  Behelfsmäßiger Kriegsba u", die
über Auftrag des Reichsministers Dr. T o d t von der
Fachgruppe Bauwesen zusammengestellt wurde und einen
Teil der gegenwärtig in München laufenden Ausstellung
 Leistungsschau der Deutschen Bautechnil" bildet.

Der Mutterberatungswagen der NSV. kommt in den
Kreis X am Montag. 8. d., nach Hagenbrunnu« 18 Uhr, nach A ch a u um 14.30 Uhr, nach Flau-

dorf um 16 Uhr: in den Kreis V am Dienstag,8. d., nach Grub um 13 Uhr, nach Dornbach um15 Uhr, nach Gaaden um 18.15 Uhr.
Todessturz aus dem Autobus. In der Nähe

von Winzendorf stürzte der 70jährige
Schuhmachermeister Leopold Klausner ausWluzendorf aus einem fahrenden Autobus und
blieb mit einem Schädelgrundbruch und ande
ren Verletzungen tot liegen.

In den Ventilator geraten. In einer Bäckerei ln
Leopoldsdors ist der achtzehnjährige Bäckerlehrling Julius
D l o w y beim Anlassen eines elektrischen Ventilators ln
die Flügel geraten und erlitt dabei erhebliche Verletzungen.

Riesensisch gefangen. In der Gegend von Truchtlaching, Bayern, gelang es einem Fischer, mit einem
Netz aus der Alz einen Waller zu sangen, vor 188
Zentimeter lang war und 38 Kilogramm wog.

Erdbeben in Kostarika. Wie aus Kostarira gemeldet
wird, wurde die Stadt San Jose von einem derschwersten Erdstöße seit vielen Jahren heimgesucht. Der
Einwohner bemächtigte sich eine Panik. Einzelheiien stehen
noch aus.

Waß'erstanbsbericht vom 8. Dezember 1841, Regensburg
lDonau) 285 ( 3), Deggendorf (Donau) 309 (+ 10),
Hofkirchen (Donau) 298 (+ 3), Passau lDonau) 420
( 1), Schärding (Inn) 230 ( 2), Engelhartszell 186,
Linz (Donau) 200 (+ 4), Wels (Traun) 50 ( 4),Mauthausen (Donau) 226 ( 2), Steyr (Enns) 106,
Stein (Donau) 245 (4- 1), Wien-Reichsbrücke lDonau)
228 ( 3), Wien-Schwedenbrücke (Donaulanai) 320 l 4),Hohenau (March) 272 (-1- 12), Angern (March) 188
l 6). Vorhersage für morgen früh: Wien-Reichsbrücke
228 fallend.

Höchstpreise für wechnachtsbLume
So wie tm Vorjahr, wurden auch heuer für

die Weihnachtsbäume je nach Art Höchstpreise
bestimmt, über die wir unter  Amtliche Be
kanntmachungen" berichten.

An der gleichen Stelle bringen wir Verlaut
barungen über neuerliche Abgabe von Schoko
labewaren, die Behandlung der Butterschmalzabschnitte und die Verkaufszeiten
am S i l b e r n e n S o n n t a g.

Der Dirisentenstab war ihm lieber als trr Bleistift
 Onkel Sonders" Ist 35 Jahre alt  Ein Künstler wird von Künstlern gefeiert
Wie oft ist es vorgekommen, daß der ge

strenge Herr Lehrer, wenn er die Volksschul-
klasie in Gaudenzdorf betrat, sein  Staberl"
suchen mutzte.  Wer hat's?" rief er da in die
Klasse. Da stand dann der kleine H o l tz e r-
Albert ganz verschämt auf und gestand: er

hat halt schon wieder
ein Liedel dirigiert
und ist dann mch"
mehr dazu gekom
men, seinen  Diri
gentenstab" auf den
Katheder zurückzu
legen.

Viele Jahre sind
seither vergangen,
doch die Musik im
Blut hat bei dem
echten Wiener Kind
keine Ruhe gegeben.
 Woher haben Sie
denn eigentlich die
Begabung?" frag«
ich den Jubilar, der
vor 38 Jahren mit
seinem ersten Sing

spiel vor die Oeffentlichkeit trat.  Vom Vater
sicher nicht," antwortet er,  der war Berufs
offizier. Aber von meinem Großvater könnt'
ich das Talent schon haben. Denn ich entsinne
mich, daß er, wenn er nicht grad sein Pfeiferl
im Mund gehabt hat, immer ein fröhliches
Lied gesungen hat." Das wäre also des Rätsels
Lösung! Dieses vererbte Talent ist aber auch
schuld, daß der Kapellmeister und Komvonist
Albert Holtzer, der lange Jahre bei der Eisen
bahn war, recht frühzeitig um seine Pension

Privat

angesucht hat, weil es ihn viel mehr zum
 Dirigentenstab" hingezogen hat, als im Dienst
der schnaubenden Eisenbahn alt zu weiden.

 Mein erstes Singspiel,  Onkel Sonders",
Hab' ich als ganz junger Bursch geschrieben und
habe damit gleich im Raimund-Theater einen
großen Erfolg gehabt." Der Erfolg hat den
fnngen Komponisten natürlich angespornt und
so folgten diesem Werk noch viele andere Ar
beiten. Alle meine Lieder und Couplets, dis
ickf als humoristischer Pianist im Ronacher, im
Simpl und aus vielen anderen Bühnen des
In- und Auslandes vorgetragen habe, stammen
von mir. Und zwar nicht nur die Musik, son
dern auch der Text."

Natürlich hat Albert Holtzer nicht nur für
sich Lieder geschrieben, sondern auch für viele
seiner Kollegen.  Unzählige Lieder Hab' ich
komponiert, die von Bolkssängern oft viele
Jahre hindurch vorgetragen worden find," er
zählt der Jubilar.

Eine bekannte Künstlerschar hat sich nun für
den heutigen Ehrentag zusammengefunden, um
den schaffensfrohen Künstler in ihrer Mitte zu
feiern. 23 namhafte Künstler werden ihn. der
selber sein Alt-Wiener Orchester leiten wird,
mit einen auserlesenem, echt wienerischem Pro
gramm, das im Festsaal des Etablissements
Wimberaer zum Vortrag kommt, feiern. Das
Ballett Lili v. Wieden wartet mit beschwingten
Tänzen auf, der Deutschmeister-Wolserl samt
Tochter wirken mit, Hannerl Elsner, das
Boheme-Quartett uno noch viele Namen von
berühmten Wieuer-Lieder-Komponisten sehen
wir auf dem Programm. Also, gute Unter
haltung für heute bei der echt wienerischen
Feftakademie! E. G.
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}]n/er Ueridtterftatier meldet genfer

.Zauberet, warum getjfl du nadj Europa?"
Tttit dem n&ilimandfdjaes * öurch den Urwald  Gtlebniffe eines Wiener

fitstes in flfrita
Im Rahmen einer kolonialen Kreisveranstal

tung, die heute um 9.30 Uhr in Len Flieger-
Lichtspielen abgehalten wird, spricht Professor
Dr. Robert S t i g l e r über seine Erlebnisse
als Tropenarzt in Afrika.

Professor Dr. Stigler empfängt mich mit be
sonderer Freundlichkeit und ein wenig später
sitze ich in einem gemürlichen Wohnzimmer dem
Gelehrten gegenüber, der in liebenswürdiger
Art von seinen Erfahrungen und Erlebnissen
als Tropenarzt in Afrika erzählt.

 Ich habe öfter Forschungsreisen nach Klein
asien, Aegypten, Tunesien und Uganda gemacht,"
beginnt Professor Stigler.  In jungen Jahren
war ich

 Taucher. Damals war ich Dozent
an einem wissenschaftlichen Institut und stieg
als Taucher auf den Meeresgrund, um an mir
Messungen über die Druckverhältnisse des
Wassers vorzunehmen. Ich habe in der Adria
ansehnliche Tiefen erreicht, aber irgend etwas
besonderes ist mir auf dem Grunde des Meeres
Nicht passiert.

Erst im Jahre 1911 kam ich zum ersten Male
nach Ostafrika. In Uganda wurde damals eine
große 250 Mann starke Safari (Karawane) aus
gerüstet, um im unerforschten Innern des
Landes ethnographische und ethnologische For
schungen durchzuführen. Dieser Expedition, die
der Wiener Architekt Kmunke als begeisterter
Sammler ausrüstete^ habe ich mich als Physio
loge angeschlossen. Meine Aufgabe war es, an
Ort und Stelle die Lebenserscheinungen zwischen
Weißen und Negern zu studieren. Mit den Er
gebnissen meiner Forschungen, die ich in Uganda
von 1911 bis 1912 durchführte, war ich sehr zu
frieden.
Der  tjödjfte" Uerg wird angewseSen
Ich muhte mich bei der Zusammenstellung

der Safari nach einem tüchtigen Boy umsehen
und habe einen verhältnismäßig intelligenten
jungen Mann gefunden, den ich nach dem höch-
ten Berg Afrikas .Kilimandscharo' benannte.
Da ich selbst gut kisuahelifch sprach haben wir
uns von allem Anfang an gut verständigt. Im
Laufe der ganzen Expedition habe ich wohl
über einige tausend Krank« als Arzt be
handelt."

 Welche find die hauptsächlichsten Krank
heiten der Eingeborenen, Herr Professor?"

 In Britifch-Ostafrika und Uganda habe ich
fast 90 Prozet der Bevölkerung als luetisch er
krankt vorgefunden, außerdem sind Rückfall
fieber, Ruhr, Lungenpest und hauptsächlich dir
Schlafkrankheit, die durch die Tsetsefliege her
vorgerufen wird, di« Krankheiten, unter denen
die Eingeborenen zu leiden haben. Aerztliche
Hilfe oder Medikamente kannten die Eingebore
nen nicht und sind damit ganz den Quacksalbe
reien ihrer .Zauberer' ausgeliefert, die die
Krankheiten nur noch weiterverbreiten. Wäh
rend meiner Reise wurde ich

 wie Sie sich
denken können  sehr in Anspruch genommen.Ich half, wo ich konnte. Mein Boy .Kiliman
dscharo' bauschte meine Heilerfolge an den

Lagerfeuern gehörig auf, die Folge war, dah
sich an manchen Tagen ganze Menfchenfchlangen,
Greise, Männer, Frauen, Mädchen und Kinder
bei meinem Zelt anstellten, um von mir gesund-
,gezaubert' zu werden. Leider konnte ich diese

Großsprechereien meinem braven .Kiliman
dscharo' nie ganz abgewöhnen.

fUlein im Urwald
Eines Tages brach die». Safari frühmorgens

zur Weiterreise auf. Da ich mit den Kranken
noch zu tun hatte, sollte ich später Nachkommen.
Am Nachmittag machte ich mich mit meinem
Boy auf den Weg. Wir schlugen aber eine
falsche Richtung ein und irrten zwei Tage durch
völlig ungangbares Urwaldgebiet. Am dritten
Tag wurden wir von dem feindlichen Stamm
der Naqua, die einige Tage vorher eine starke
Militärfafari bis auf den letzten Mann auf
gerieben hatten, eingekreist. .

Die wüst bemalten Negerkrieger machten
schon Miene, uns mit ihren Speeren zu durch
bohren, da griff mein .Kilimandscharo' «in, der
mich den Kriegern  als großen Zauberer
pries. Wir wurden zu einem riesigen Baum
außerhalb des Dorfes geführt. Dort sollte ich
vorerst einmal meine Kunst unter Beweis
stellen. Sofort sammelten sich einige hundert
Kranke an. So gut es ging^ half ich, wo ich
konnte, sehr zum Mißvergnügen des Stamm
zauberers. Der Erfolg war, dah wir am nächsten

Tag im Triumph dem Häuptling vorgeführt
wurden, den ich bat, er möge uns weiterziehen
lasten. Der Häuptling wollte aber nichts davon
wissen und sagte: ,Bana mganga (Großer Zau
berer), warum willst du nach Europa zurück?
Dort gibt es viele Zauberer, hier aber bist
du der größte Zauberer. Bleib' bei uns!'

Ich mußte nun notgedrungen einige Tage bei
den Nagua bleiben, bis uns die Männer unserer
Safari ausfanden. Durch Geschenke erkauften
wir unsere Freilassung vom Stamm. Mit
reichen wissenschaftlichen Ergebnissen kehrte die
Expedition an ihren Ausgangsort zurück.

Ich habe dann meinen .Kilimandscharo' mit
mir nach Wien mitgenommen, wo er ein Jahr
lang verblieb. Bei meiner nächsten Reise nach
Tunesien kehrte .Kilimandscharo' wieder nach
Afrika zurück. Ich habe seitdem nichts von ihm
gehört." F. 1 . D.

Aus deutschem Kulturschaffen
Stimmungsvoller Busklang

der Mozart-Woche
Vor den Gästen der Mozart-Woche spielte

gestern im Großen Festsaal der Burg, in den
Reichsleiter v. Schirach zahlreiche Ehrengäste
gebeten hatte, ein Kammerorchester der W i e-

ner Philharmoniker unter der Leitung
Wilhelm Jergers «ine Anzahl unveröffent
lichter, von Dk.' E. H. Müller v. Afow heraus-
?egebener Werke des zwölfjährigen Mozart

ein Divertimentofragment, sechs Menuette so
wie eine Symphonie in O-Dur). Sämtliche
Werke verraten bereits erstaunliche Reife und
lasten in vielem den künftigen Meister ahnen.
Die Zuhörerschaft, die sich der besonderen Weihe
dieser letzten Veranstaltung der Mozart-Woche

* * * *·
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bewußt war. folgte ergriffen Len Darbietungen
der Künstler und spendete immer wieder reichen
Beifall. Dr. S.

Eine sestgade jut Mozart-Woche
: AIS Erinnerung mt die so glanzvoll verlaufene

Mozart-Woche deS Deutschen Reiches erschien Am Verlag
der Wiener Zeitschrift  Die Paule" (in Zusammen-
arbeit mit dem Reichsminisierium für Polksanttlärung
und Propaganda und dem Reichsstaiihalier in Wien
eine würdig auSgestattee Festschrift, die zahlreiche hoch,
interessante B-iträge aus ersten Federn 'owie Wieder
gaben seltener Bilder, Stichs und sonstiger Mozart-
Erinnerungen enthält. Die in jeder Hinsicht vorbildliche
Aufmachung sowie das in den Veröffentlichungen zu-
sammengelragene hisiorische Material machen die Fest

schrift für alle jene, die stch in den Lebenslauf, das
Werden und Wirken des unsterblichen Meisters besonders
vertiefen wollen, zu einem bleibenden Erinnerungswerl.

Dr. S.

In der Kammcrknnstdühnc Wiener Werkel beginnen
von nun ab die Vorstellungen statt um 21 Uhr schon um
20 Uhr. "

Fm Burgtheater geht am Dienstag, g. d., Josef Wen
ters Schauspiel  Die schöne Welser in" zum
5 0. Male in Szene.

Bortrag Dr. Hugo Dinglcr (München). Donnerstag,
1t. d., spricht um tg.M Uhr im Festfaal des Industrie-
Hauses, Wien, 3. Bez.. Schwarzenbergplatz 4, Universi-
tätsprasessor Dr. Hugo Dingler über die  D h n a m i I
der Gemeinschaf t".

Sport und Leibesübungen

reich, im Rückkampf siegte Wien mit einer
Mehrleistung von 7» Kilogramm, allerding«
siel damals Wölvert im Drücken aus, Heute
stellt Wien mit Schöbinger, Richter, Hermann.
Valla, Szabados und. Veigl eine sehr starke
Vertretung, der auch die Mehrleistung des
bayrischen Olympiasiegers Manger nichts an«haben sollte.

 ickviiwuiviuai -HUHU um UER v»EMY0^
,

ReichSbahn-TG. hat stch nun doch entschlossen, de»Herbftwaldlanf  Rund um den Steinhos" beute vor-mittag durchzuführen. In Abmesenlielt von Muschik derbeim großen Luftwaffen-Sportsest in der BerlinerDcuischlandhalle startet, haben in der Hanptklafle überöüvo Meter Grojer, Fenz and PotSmader die besten AuS-sichten. Für die Altersliaise, Anfänger und Hiileriuaen»wurden eigene Bewerbe ausgeschrieben, die über kürzer»
Strecken führen.

Start zar ztverten Hatvzett
srühjahrolNielzeit der Vereichskiasse beginnt  Voppelveranstallungen

in Meidling vnd KLNeidorf
Da die Fußballmeisterschaft in den Bereichen

bis Ende März 1942 abgeschlossen sein muß, gibt
es kein Rasten; eine Woche nach Abschluß der
Herbstmeisterschaft geht es schon wieder von
neuem los, die Frühjahrsspielzeit beginnt.
Heute gibt es vier Kämpfe, bloß Vienna und
FT. Wien pausieren, sie holen ihr Tressen zu
einem sväteren Zeitpunkt nach.

Das Hauptereignis des Tages bildet die Be
gegnung zwilchen Wacker und Km Wiener
Sportklub, die als Hauptspiel

auf dem Wacker-Platz
angesetzt ist. Wacker könnte durch einen Sieg
unter Umständen sogar an die Spitze kommen,
der Sportklub würde durch einen Erfolg in die
Spitzengruppe vorstoßen, für beide Vereine also
Anreiz genug. Die drei letzten Treffen endeten
1:0, 1:1 und 3:0 für Wacker Der Platzvorteil
spricht auch heut« für die Meidlinger.

Die E'nleitung in Meidling besorgen um
13 Uhr Anstria und Sturm-Graz. Die

Violetten treten ohne die bestraften fünf
Spieler an und ohne Riegler, der in Breslau
spielt. Wir glauben aber, daß di« Austrianer,
die auch im Herbst 2:0 siegten, über so gute
Ersatzleute verfügen, daß ihre Spitzenstellung
diesmal noch ungefährdet bleibt.

Das erste Gefecht
in Hütteldors

hat in der A d m i r a einen ausgesprochenen
Favoriten, auch wenn diesmal Hahnemann und
llrbanek fehlen werden. Post hat sich zwar in
letzter Zeit besser gefunden, trotzdem wird für
sie gegen die in bester Form spielenden Jedle-
seer nichts zu holen sein.

Das Hauptspiel bringt Rapid mit dem
F A E. zusammen, den die Hütteldorfer im
Herbst nur knapp mit 4:2 bezwingen konnten.
Der Deutsche Meister stellt heute wieder seine
verjüngte Elf, die sich aber schon recht gut ein
gespielt hat. Im Vorjahr siegte Rapid 7:0
und 5:4.

Mit Wiener Stürmern gegen
die Slowakei

Fußballänderkarnpf Deutschland gegen Slo-
u>a!ei i» Breslau

In Breslau trifft heute die deutsche Fußball
auswahl zum viertenmal auf die Slowakei. Die
Pretzburger Fußballer gelten als beachtens
werte Könner, die uns sogar im ersten Länder-
kampf mit 2:0 zu besiegen vermochten. Die
beiden nächsten Kämpfe entschieden wir aller
dings mit 3:1 und 1:0 für uns. Das heutige
Treffen gewinnt für Wien deshalb besondere
Bedeutung, weil drei, unter Umständen sogar
vier Wiener Stürmer in Verwendung kommen.

Sparta gegen Reichsbahn VI (Sparta, 15), MSB. Go-
dittg gegen FloridSdorfer SK. (Donaufeld, 15),
gegen Wiener Biltoria und SB. Eis gegen Rapid-Oberlna
imm 13:30 und 16).

München mit Manger gegen Wien
In den Sophiensälen kommt es heute um

19.39 Uhr rm Wettbewerb um den Markones--
Wanderpreis zu einem neuerlichen Zusammen
treffen der beiden Gewichiheberstaffeln von
Wien und München. Vor einem Jahr blieb
München mit 2 Yi Kilogramm Unterschied sieg-

Major Sero v. Güft gefallen
2m Kampf gegen den Bolschewismus hat ei«

bekannter deutscher Sportler den Heldentod
gefunden. Major Gero v. Eötz, einer unserer
erfolgreichsten Amateurrennreiter, fiel an der
Spitze seiner Aufklärungsabteilung.

wiener Erfolg in Qetlin
Dis Wiener EG. konnte am SamSiag im vollbelehteik

Berliner Sportpalast einen schönen Sieg jelern.  Bran»dc:ib rg"-B?rlin wurde knapp, über doch verdient mit
1:0 {0:0, 1:0, 0:0) geschlagen. Jnhn war tm zweilen
Drittel der glückliche Torschütze. Emmi Wurm, Helmut«
May, Edith Schwabe, vor allcil aber Maxi und Ernst
Barer, bestritten dsn Knnstiaultcil.

Rennspoit
fldoenk-preis in der Krieau

Die heutigen Trabfahren beginne» bereits u ul14 U b r. Unsere Winke lauten:
1. Brezeibna, Gotthard, Hydria.  S. Stall Jolek,

Jeanne, Stall Fischer.  3. Romeo. Altzenschreck, David
Apcs.  4. iSellut Katzelsdorf, Jockl, Ameisenbär.  5. Romeo, Knrol, Teutoburger.  6. Fahr! Clasr, Jeno«
Vbon-Talisman. Bill-Rotunde.  7, Postillon, Churfürst,
Rutl.  8. Signore, Ringelspiel, Erkenntnis,

Fußball im Gau Niederdonau
Die heutigen Spiele

Meisterschasi: Gruppe A: SB. 6t, Pölten
gegen Kremser SK. (Rmateure-St. Pölten. 13, Kavcller),
SC. Amateure-St. Pölten gegen Reichsoahnsportgemetn«
schast-S!. Pötten (Amateure-St. Pölten, 14.30, Burgert),
LSV. Martersdorf gegen SV. Neulengbach (Sturm is-Et. Pölkeu. lg.S0, Cernv).

Meisterschaft: Gruppe ll: BE8. Brevtllier St
Urban. Renniirchen gegen SK. Slrteuberg (Neunlirchen,
14, Aigner).

Freundschaftsspiele: SC. Austria-LeoSerSdorf
gegen Rot-Elern-Wien (14.SN. Reilererl. DTb. Korueu-
burg gegen ST Touauftadt-Wien (14.80, Schulz), Erster
Wiener-Neustädler-SC. gegen SC. Pottüüach (14.80,
Szabol, FK. Wlmpassing gegen SC. Neunticchen (14.80,
Taschner).

Anher dem Freundschaftsspiel FK. Wiuipassing gegen
SC. Reunlirchen, welches in Pottschach gespiell wird, sin-

Sreitnal RagnyttS Aveser
Cie Dänifdic wunderfchwlmmerin Im Kraul, NükKenfchwimmen unv Söiaufchmlmmen

Riegler, Hahnemann und Dnrek
treten bestimmt an, Deckers Mitwirkung
hängt davon ab, ob Conen spielfähig ist oder
nicht. Durek hat gegen die Slowakei schon ein
mal gespielt, Riegler und Decker würden aber
erstmalig in einer deutschen Auswahl auf-
schönen

Auch die Slowaken haben ihre Elf einer Ver
änderung unterzogen, man vermißt bekannte
Namen wie Dr Chadak, Luknar und Arpas,
ihre Vertreter sind aber erstklassige Fußballer.
Die Mannichasten treten wie folgt an:

Deutschland: Jahn, Janes, Miller;
Pohl, Rnhde, Schubert; Riegler, Hahnemann,
Tonen Walter, Durek.  Ersatz: Kronsbein,
Hempel, Burdenfki, Decker.

Slowakei: Kvasnica; Danak, Ujvari;
Rado, Porubfky, Biro; Bolcek, Földes, Jurkooic,
Kuchar, Visocky.

ereundschastssple?« Ses Sonntags
FC. Wien gegen LAT. (FC. Wien, 10), Germania-

Baumgarten gegen Hellor! lGermania 14. 10), Fav. AC.
gegen ASK. Llestng (Fav. AC.. IG), Nuhdorjer AC.
gegen ST. Ordauwgspoli^ei (RAT., 14.80), Wiener

Der Start der 42fachen Weltrekordinhaberin
Ragnhild H v e g e r erweckte naturgemäß beson
deres Interesse, das Amalienbad war wieder
einmal ausverkauft. Die dänische Wunder
schwimmerin gewann durch ihr bescheidenes
Auftreten bald alle Herzen für sich. Ursprüng
lich war nur ihr Start über 400 Meter Kraul
sicher, sie trat aber auch noch im Rückenschwim
men an und führte abschließend noch ein Schau
schwimmen durch.

Ueber 400 Meier Kraul wurde Ragnhild
eine Staffel, bestehend aus den sechs Schwimme
rinnen Kühlruß, Tesiauer, Kaym, Habicht,
Steurer und Winter, entgegengestellt. Schon
dadurch allein war die Ausgabe der Dänin
ungemein erschwert, dazu kam noch die Tatsache,
daß sie bei den Ablösen immer noch den Start
sprung vorgeben mußte. Bei der letzten gelang
es ihr nicht mehr ganz, sie wurde um zwei
Zehntelsekunden geschlagen, erreichte aber immer
noch die hervorragende Zeit von 5:15.2. Die
Wiener Staffel schwamm 5:15.

Im Rückenschwimmen über 100 Meter ging
die Dänin ihren Gegnerinnen vom Start weg

davon und siegte in 1:17-vor Kummer 1:24,2
und Nossislavfkr 1:36,8. In einem Schau
schwimmen führte sie dann ihren unnachahm
lichen Stil noch besonders vor Augen. Weich
und doch fest und gleichmäßig schwamm sie zu
erst nur mit Beiniempo, wirbelnd wie eine
Schiffsschraube fuhren die Füße durchs Wasser,
dann kam das zügige Armtempo gesondert,
kleberflüssig zu sagen, daß der Beifall immer
wieder besondere Stärke erreichte.

HI-Berglelchslampf Ewask gegen DSU. Prebburgt
100 Meter Brust: 1. Fuchs (Ewalk) 1:10: 2. Gebhardt
(Prestbnrg) 1:20,5.  100 Meter Kraul: 1. Brav (Ewätk)
1:07,0; 2. Holletlchek (Ewas» 1:09,2.  3X00% Bieter
Lagenstasfcl: 1. TSK. Pretzburg 2:19; 2. Ewall 2:22,8.  4 X 66% Meter Kraul: I. Ewgsk 2:00: 2. DS«. »retz.
bürg 2:00,2.  Stand des BergleichskampfeS nach dem
erste» Tag 32:22 sür Ewafk.

Rahmcndewerbe: 60-0. Meier Kraul für DJ.: 1. Bai
dinger (Cwask) 0:45: 2. Schmidt (Ewas» 0:48,8.  100 Meter gemischtes Schwimmen für DJ.: l. Baidinger
1:21,6: 2. Schund 1:33.  100 Bieter Brustschwimmen
für Frauent 1. Metko 1:32,4; 2. Müller (beide Ewas»
1:30,5.  An dem Schauspringen nahmen Alt Pascher,
Chmcla und Polln teil.

Im Wafserballspiel besiegte der Ewafk de» DSK,
Bretzburg 3:2 (1:1) durch Tore von Dr. Wostek,
Wtrth und Bray, sür die Preichurger war Schmuck

zweimal erfolgreich.
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j en Me Privatsp>els auf den Plätzen der erstgenannlen
Vereine statt.

#
Der Einspruch der EpBg. St. Pölten gegen die Epiel-

stertung des Pslichtlpieles Bom 16. November !. 3. 8tn«
bell-Epratzern gegen SÄ. St. Pölten wird abgewiesen,
La laut Auslage des BerctchsschiedsrichterS Hans Brand-
Weiner das Spiel durch den amtierenden Schiedsrichter
Dörl einwandfrei geleitet, wurde. Das Spiel Wird-dem
Spielverlaus geinütz 3:3, jeder Verein einen Punkt, ge
wertet.

Vor dem fiichter
Urteil über Sroßglockne»

unglück beitätigt
Am 18. Juni 1939 hat sich auf der Groh-

alockner-Hochalpenstrahe in der Nähe von Hei
ligenblut ein schweres Autobusunglück er
eignet. Etwa 120 Teilnehmer einer Tagung be
fanden sich in fünf Wagen auf einer Fahrt durch
die Ostmark. Ein Autobus erlitt einen folgen
schweren Unfall, der 14 Todesopfer und
18 Schwerverletzte zur Folge hatte.

Der Lenker des verunglückten Wagens hatte
sich am 7. Juli d. I. vor dem Wiener Land
gericht zu verantworten, das den Angeklagten
eines Vergehens gegen die Sicherheit des Lebens
für schuldig erkannte und zu acht Monatenstrengen Arrestes, verschärft durch zwey
Fasttage, verurteilt.

Gegen dieses Urteil hatte der Angeklagte Re
vision beim Reichsgericht eingelegt. Der Erken
nende sechste (österreichische) Strafsenat hat die
Revision des Angeklagten als unbegründet ver
worfen, so dah das Urteil des Wiener Land
gerichtes nunmehr seine rechtskräftige Bestäti
gung gefunden hat.

kinen Säugling ausgesetzt
Eine unnatürliche, junge Mutter, die ihr scchS Wochen

altes, uneheliches SÜhnchen Erich im Kinderwagen aus
gesetzt halte, um der weiteren Sorgepflicht enthoben zu
ßetn, stand unter der Anklage des Verbrechens der
Kindesweglegung vor dem Landgericht II. Der Säugling
war am 23. Oktober nach 21 Uhr von einem Spazier
gänger in der Tornische des Hauses Anastasius-Grün-
Gasse 21 entdeckt, von der Hausbesorgerin übernommen
und dann der Kinderübernahmsslelle übergeben worden.
Durch die Bekanntgabe des tonnte die Kinves-
rnutter nach fünf Tagen ermittelt werden.

Vor Gericht erzählte die Angeklagte, daß sie von
ihrem Stiefvater brutal behandelt, schließlich aus dem
Hause getagt worden set. Sie suchte bei ihrer Tante Zu
flucht, hielt es aber nicht aus, weil die Tante trunk-
süchtta ist. Aus Verzweiflung über ihre Lage habe sie
das Kind ausgesetzk.  Ich dachte, jemand wird es schon
nehmen," meinte sie gleichmütig. Den Kindesvater kenne
sie nicht.

Wie der Richter feslstellte, führte die Angeklagte einen
unmoralischen Lebenswandel, suchte Männerbekannt
schaften und bat auch nach der Mealegung ihres Kindes
noch in derselben Nacht in Gesellschaft eines fremden
Mannes, den sie auf der Straße angesprochen, geweilt.
Dieses Treiben setzte sie in den folgenden fünf Nächten
bis zu ihrer Festnahme fort. Mit Beritcksichtigung mil
dernder Umstände, als. vernachlässigte Erziehung, moralische Stumpfheit und psychopathische Minderwertigkeit,
wurde die Angeklagte zu drei Monaten Kerkerverurteilt. Sie nahm die Strafe an.

Ein internationaler T>fchendk?b. Während einer
Ctraßenbahnfahrt über den Mariahilfer Gürtel beobachtete
eine Frau, wie ein elegant gekleideter Mann nach der
Uhrkette des neben ihm stehenden Fahrgastes griff. Sie
ließ den Verdächtigen verhaften. Es war der aus
Agram nach Wien zugereiste internationale Taschendieb
Franz Ivan. Das Landgericht Wien verurteilte Franz
Ivan zu vier Jahren schweren, verschärften Kerkers.

Ziehung für Linz am 6. Dezember 1941

61 58 49 36 15

 Braucht man da Schneid?" meinte ich lachend.
 Wovor soll ich denn Angst haben?"

 Er hat's manchmal nicht recht," sprach ste
halblaut, obwohl keine Menschenseele in der
Nähe war.  Ist ja auch kein Wunder, wenn einer
neunundvierzig Jahre da oben sitzt. Da fängt
ein jeder zu spinnen an. Riegeln Sie wenigstens
bei Nacht die Tür ab. Man kann oft nicht
wissen "

Sie war nicht im mindesten böse, dah ich ste
auslachte Sie käme noch einmal herauf, ehe es
den ersten Schnee werfe, sagte sie, im übrigen
wäre auf der Hütte alles für mich bereitgestellt.
Der Wirt und die Wirtin gingen erst morgen
nach unten. Sie sei nur vorausgeschickt, weil
man in Eoisern den Winter über eine kleine
Krämerei betreibe. Zum Hände-in-den-Schoh-
Legen reiche es nicht.  Wiederschauen, der Herr."

 Wiederschauen, Katrin," dankte ich, sah sie
zur Seite treten, als ich den Wagen anfpringen
lieh, und vernahm gleich darauf einen Jodler,
den ich nicht erwidern konnte, weil der schmale
Weg meine ganze Aufmerksamkeit erforderte.

An eines allerdings hatte ich nicht gedacht.
Ich muhte, solange es noch ging, eine Notgarage
für meinen Wagen bauen. Der llnterstellraum
für Krafträder war nach zwei Seiten offen und
das konnte ich meinem Wagen nicht sechs
Monate lang zumuten.

Mein Herz schlug vor Freude, als ich um die
Ecke bog und der See mich wie ein Riesenopal
grüßte. Der Wald hatte brennende Sträuhe in
das Grün seiner Tannen gesteckt, und gerade in
dem Augenblick, da ich die Steigung herauskam,
warf der Dachstein seinen Schleier ab und zeigte
sich mir in unerhörter Schönheit, mit dem glei
ßenden Funkeln seiner Gletscher und dem
schneeigen Weih seines sonnenumfluteten Gipfels.

Unter der Hüttentür standen drei Menschen,
die sich beim nahenden Geräusch meines Motors
umwandten. Der alte Herr streckte beide Arme
aus, kam auf mich zu und trug eitel Seligkeit
im Gesicht.

Die Wirtin sprang nach Frauenart rasch ins
Haus, ich hörte sie gleich darauf die Kaffee
mühle drehen, während ihr Mann mir bedäch
tigen Schrittes entgegenkam.  Heute morgen
habe ich noch behauptet: ,Er kommt nicht!"' bot
er mir lächelnd die Hand.

 Und nun ist er da," erwiderte ich vergnügt.
 Man muh doch Wort halten."

 Ja, das muh man," sagte er ebenso bedächtig,
wie er mich begrüht hatte  Eigentlich bin ich
richtig neidisch auf Sie. Einen ganzen Winter
lang für sich allein leben dürfen  ! Wir können
das nie. Den Sommer über heben wir den Rum
mel hier auf der Hütte, und wenn das vorbei
ist. schellt in Eoisern den ganzen Tag die Laden
klingel."

 Und das will ein Geschäftsmann fein!" fagt-
ich boshaft.

Wir traten lachend in die Küche. Die Wirtin
wischte sich noch rasch die Hand an ihrer Schürze
ab und freute sich offensichtlich, weil ich so be
gehrlich den Bohnenduft schnupperte. Beruhi
gend meinte sie, vor dem Hause wäre schon gedeckt
und stellte rasch das Kaffeegeschirr auf das Ser
vierbrett

Da sahen wir nun zu vieren und vergaßen zn
sprechen.

 Grade, als ob der Herrgott das Schönste
immer für zuletzt aussparen wollte  " meinte
der Wirt kopfschüttelnd.  Wenn das den ganzen
Sommer über zu sehen wäre, würde die Hütte
Tag und Nacht nicht leer. So hat sich der Dach
stein nicht einmal im August gezeigt. Und so
blaut die Eosauwand das ganze Jahr nicht. So
silbrig, möchte ich sagen, so voll von Glanz  vom See gar nicht zu reden. Der kommt mir vor,
als ob er mit ihr Hochzeit machen wollte."

 Mit wem?" fragte ich verblüfft
 Mit der Gosauwand. Schauen Sie nur, Herr,

wie ste sich in ihm spiegelt. Jede Sandreihe ist
erkennbar. Jeden Zacken wirft er zurück. Die
Wand ist rein toll nach ihm. So laut war sie den
ganzen Sommer nicht. Das donnert nur so. Es
ist fast aufdringlich, möchte ich sagen. Mich
würd's nicht wundern, wenn sie ihm eines Tages
in die Arme fällt.

 Dann müßte doch alles rundum ersaufen!"
 Im Handumdrehen," sagte er bedächtig.

 Dann schwemmt es freilich auch die Eosau
mühle weg und das ganze Tal und Goisern und
nimmt auch Hallstadt mit. Aber er steht ja fest,
der Gosaustein. Den mühte man schon in die
Luft sprengen, damit er auseinanderhricht."

Der Kaffee hatte Besseres verdient, als dah
man ihn kalt werden lieh. Aber die Natur
ringsum bot ein so selten eindrucksvolles Schau
spiel, wie sie mit jeder Viertelstunde die Farben
in der sich wandelnden Beleuchtung wechselte.
Man hatte nur Aufmerksamkeit für ste.

Wie loderte jetzt der Wald in seinem Gold
und Rot .. Danach gleißten hell die Schneefel
der des Dachstein auf... Und nun begann die
Eosauwand langsam abzublassen...

Wir gingen erst in die Stube, als der Wind
allzufrisch über den See kam und ein Verbleiben
im Freien unmöglich machte. -

(Fortsetzung folgt)

Mäntel- und Kleiderfabrik
VI., Mariahilfer Straße 49VI!., Burggasse Nr. 81

Hubertiu-, Wintermäntel, Jaaker,
Mikades, Anzüge, ArbeUskleider

für Herren and Kneten

darZufatm ist wichtigfür sicheres Gelingen der
ausgezeichnetenBäckereien



Weihnachtsausgabe von
Schokoladewaren

Das HaupternÜhrungsamt Wien, Abteilung B,
gibt für den Bereich des Neichsgaues Wien bekannt:

Zum Bezug von Schokoladewaren werden die
Abschnitte E 4 und E 5 des Einkaufscheines auf
gerufen. Erwachsene erhalten auf jeden dieser Ab-
schntttedesEinkaufscheinesN 5Dekagramm (MGramm),
Kinder und -Jugendliche auf die gleichen Abschnitte
des ElnkaufscheineS 8 je 1V Dekagramm (100 Gramm).

Die Abgabe erfolgt nur nach Maßgabe der vor
handenen Bestände und Anlieferungen.

Zusammenfassend wird bekanittgegcbon, daß der
zeit folgende Abschnitte gültig.find:

Für Schokoladewaren die Abschnitte E 3, E 4
und E 5, für Sußwaren die Abschnitte El und EL.

Die Kleiiwerteiler haben die eingenommenen
AöschN'"» bis auf Abruf sorgfältig aurxubewahren.

Achtung, Kleinverteiler!

Das LandeSernährmigSamt Donauland gibt für
die Reichsgaue Wien. NIedcrdonau und Oberdonau
bekannt:

Die Kleinverteiler werden besonders darauf auf
merksam gemacht, dag bei Ausgabe des Butterschmalzes
an die Verbraucher die entsprechenden Abgabenabschnitte
für 60 Gramm Butterschmalz von der Reichssett-
karte 31 abzufch neiden sind.

Eine blobe Enttverlung durch Loche» oder
Stampiglienaufdrulk darf unter keinen Umstanden
stattfindcn. Die abgetrennten Abschnitte sind auf die
vorgeschriebeue Weise t» der ersten Woche der 32. Zu-
tcilungspcrlode bet der zuständigen Kartenstelle in
einen Bezugschein umzutauschen, welcher zur Ab
deckung der bezogenen Butterschmalzmenge dient und
dem betreffenden Vorverteiler bis längstens 24. Jän
ner 1942 einzureichen ist. Nichtabgeschnittene und daher
auch nicht zur Bezugschcinausstellung etngereichte Ab-
gababschnttte für Butterschmalz bedingen unzureichende
Abdeckung beim Vorverteiler und machen die volle
Belieferung des Kleinverteilers nnniöglich. Für auf
solche Weise entstehende Störungen wird der betref-
lendeKIeinvertcilcr zur Verantwortung gezogen werden.

Derkaufazelitn am Sonulog. vea i«. Deiemvir
Der Rcichsstatthlllter in Wien hat mit Verord

nung vom 3. Dezember 1911 für den Bereich des
Reichsgaues Wien die Verkaufszeiten für den Klein
handel am Sonntag, den 14. Dezemvcr d, I. festgesetzt.
Darnach ist der Kleinhandel mit anderen Waren als
Lebensmitteln vcrpslichtct, die Ladengeschäfte in der
Zeit von 1V bis IS Uhr durchlaufend für den Kundcn-
verkehr offen zu halten. Ausgenommen von dieser
Verpflichtung sind nur: Naturblumenhandel, Kohlen
handel, Möbelhandel, Tapetenhandel, Kraftfahrzeug-
Handel, Landmaschmcnhandel sowie die Verkaufsstellen
der Bandagisten, Orthopädiemechaniker und chirurgi
schen Instrumentenmacher.

Für den Naturblumenhandcl verbleibt es bet
der Regelung der Sonn, und Feiertagsruhe, die durch
die Verordnung des Reichsstatthalters in Wien vom
20. Dezember 1940 (». 0. u. St. BI. Wien Nr. 116) ge
troffen wurde. Der Naturblumenhandel ist darnach im
Monat Tezeniber an den Sonntagen, 21. und 28. De
zember, in der Zeit von 0 bis 19 llhr, und am ersten
Weihnachtsfeiertag (25. Dezember) in der Zeit vo»
9 bis 15 Uhr gestaltet.

Für den Lebensmittelkleinhandel und den
Kleinverschkeltz der Lebensmttteterzeuguugsgewerbc
besteht zwar keine Verpflichtung, die Ladengeschäfte
am Sonntag, den 14. Dezember d, I., für den
Kundenverkehr offen zu halten, doch ist ihnen der
Verkauf an diesem Tage in der Zeit von 1ü bis
16 Uhr erlaubt.

Folgende Städtische Büchereien sind ab
8. Dezember 1941 Montag von 16 bis
20 Uhr, Dienstag von 16 bis 19 Uhr,
Mittwoch von 10 bis 12 Uhr, Donners
tag von 10 biS 19 Uhr und Freitag van

16 bis 19 Uhr geöffnet: Im 3. Bezirk: Hintzerstratze 1,
Rnbcngasse 6 (mit Kinderabteilung). Im 6. Bezirk:
Siebenbrunnenfeldgaffe IS (mit Kinderabteilung).
Im 10. Bezirk: Hasengasse 38, Bürgergaffe 24. Im
11. Bezirt: Geiselbergstrabe 04 (mit Kinderabteilung).
Im 14. Bezirk: Meiselstrasie 16-17 (mst Kinderabtei.
lang). Im 16. Bezirk: Epaelaffavlatz 4. Im 10, Be
zirk: Thaliastratze 78 (mit Kinderabteilung), Neu-
lerchcnfelderltriitze 84, Im 17. Bezirk: Gräffergasie 8
(mit Kinderabteilung). Im 18, Bezirt: Weimarer-
ftratze S. Im IS. Bezirk: Döblinger .Hauptstraße 90
(mit Kinderabteilung). Im 20 Bezirk: Lepstraße 83.
Im 21. Bezirk: Brünnerstraße 30 (mit Kinderabiei-
lung) Die Oeffnungs,zelten der übrigen Büchereien
sind ans den Anschlagen an den betreslenden
Büchereien ersichtlich.

Hauptverwaltung der Städtische» Büchereien.

Viktor Konecny, SSW*-

alle Blechwaren und
Geschirre billigst
beim Erzeuger

35-401. Preisliste kostenlos

Formschön, behaglich und preiswert
sind die Einrichtungen vom

MOSELHAUS WESTBAHNER
XV« MarishUfersiraSe 132, R 3 5059 Beratung kostenfrei

OMsfer-Msung
Wanzen, Ratten, Schwaben, Kornkäfer usw.

ScMinss&eKänipfuns Geblsch
Wien XV/101, Ullmannstraße 58, Ruf: R 3 60 73

Rune  Schlaff
Kräftigung der Nerven

verschafft

Name geschützt unter Nr. 34263!
1/2 Flasche etwa 200 ccm RM 2.10
1/j Flasche etwa 400 ccm RM 3.80

Zu haben in allen Apotheken
GffneraüepBt für die Ottmark r Hestag, Wien 62

Treppensteigen verlangt ein kräf
tiges Herz. Bel nervösen Be-

' echwerden, wie Herzklopfen
Herzstechen, Herzdruck, Herz

schmerzen, auch bei Arterlenverkal-
kung hatToledol sehen vielen Besse-
rung gebracht. FL RM 2-10 w Apoth

EHESTANDSDARLEH.
PROVINZ - VERSAND
PROSPEKTE GRATIS

Schwarze Kleider

LeiiiaRstsli
III., Rennwag 32

Ruf Ul 13 97

me für ffieiMMine
uns klmmenze

,, rr
®ec

r
Rejchsstatthatter in Wien  PreisbildlMgs.

^
berfügt, daß die in der Anordnung vom13 November 1W9 festgesetzten Groß- und Klein-

handelspreue für Weihnachtsbüume im Reichsgau Wien
^ r Weihnachten 1941 unverändert in Geltungbleiben.

^
Die Anordnung schreibt folgende Verbraucher-

höchstpreise vor:

Größe der
Weihnachtsbäums

« 2t ri- si) nk Et
O -*=T3tJ «=>** o>«o
St ÖjQ-OjQ

rc.© w S =* i=

«5 « 2 ^ 19 ^H K S?wü)
Reichsmark

«0 IS

bi« 70 cm  .60  .90 1.10 1.20  .10Über 70 om bis 1.30 m 1.10 1.40 1.80 2.50  .20
Über 1.30 in bis 2m 2. 2.50 3.10 4.  .50über 2 oa bis 3 ni 3. 3.50 4.40 6.50  .50
Über 3 in bis 4 in 4.50 5. 6.30 10.  .80

Die Preise für Douglasien und Silbertannen
(Blau, oder Edeltannen) sowie für Bäume über
4 IN Länge sind im verkehrsüblichen Berhällnifse zu
diesen Preisen zu bemcffen.

Die angeführten Höchstpreis« dürfen nur für
Weihnachtsbäume bester Güte gefordert werden.

Jeder zum Berkauf ausgestellte Baum muß «1t
einem Preisschild versehen sein.

Auf die Einhaltung der Pretsvorfchriften wird
der Polizeipräsident in Wien  Preisuberwachungs-
stellc  sein besonderes Augenmerk lenken.

nunöfunft
Kaufe Radioappa
rate. Bestandteile,
Röhren und Hörer
etc. (nur nachmit
tags). Pleonik, 8.,
Piaristengafse 27.

Marken apparate
älterer Erzeugung,
auch nichtfunktio-
uicrend, u. EchaU-
plalten, auch zer
brochen, werden
gegen bar ange-
kauft. Event. Um
tausch.  Primoris-
Radio" Picht, 'Wien,
VI/56, Aegydig. 5.
A 3 80 07.

Sichtung! Radio,
reparaturen werden
in meiner Spezial-
werkstätte in kürze
ster Frist billigst

durchgeführt.
(Amatenrapparate

nur m. Schaltplan.)
 PrimoriS-Radio"

Pichl, Wien Vl/80,
Aeghdigaffe 5.

A 3 80 07.

Wir laufen laufend:
Gebrauchte Appa
rate u. abgespielte
Platten (auch ge
brochene). Radio
Höndl, Wien, 8..
Schlickgasie Nr, 4

Nadioreparatur, b.,
Seidlgasse 17.

> >t»U»

Anhaltender

eitlSTEgfSlEflZ
Seine Ursache ist meist eine Entzündung
der oberen Luftwege. Das wirksame Haus
mittel dagegen ist Ansy- Hustensirup.
Ansy erleichtert die Atmung, löst den

Schleim und mindert
r * dadurchdenHustenreiz,

f | Das verschafft den an*1 ( gegriffenen Schleim-
I häuten Ruhe, und die
 Entzündung kann zu-I rückgehen. DemHusten
I wird also der Nährboden

entzogen  er vergeht
ra» & i"So ergiebig

ist Ansy-Hustensirup,
weil ihn die H&usfrai*
selbst zitbereitet. Aua
einer Flasche ..Ansy
Konzentriert" erhalte»
Sie durch Zusatz vo»I kochendem Wasser
und 250 g Zucker fast
*/,l Hustensirup.  Ansy
Konzentriert" (Inhalt
60 g) erhalten Sie für
RM 1,75 in jeder Apo
theke. Verlangen Sie

ar

(ypetftntu&ten,'tnU?.

Weihnachtsstriezel: 10 dkg Margarine, 1 Ei und 2 Löffel Zucker werden
schaumig gerührt, dazu werden noch 1 Ei und 2 Löffel Zucker gegeben und
weiter gerührt. Wenn die Moste schaumig ist, werden '/» kg Mehl, innig ver
mengt mit einem Päckchen JJooe-Pulver, */« Päckchen ^oas-Vanillinzucker, di*
Schale einer Vi Zitrone (oder QacB-Citrakt), etwos Rum und zirka ·/« Liter Milch

hinein vermengt. (Wenn vorrätig, kann man auch Rosinen und etwas Nüsse dazu*
.geben.) Der Teig mufi ziemlich fest sein. Auf einem gefettete!) Blech^wird er bei
siemllsh starkem Teuer goldjelb gebacken,.



<K> OWQVOMHEUTE
SCALA 0 4 5504 (Wo.i 14.30, 17.30, 20.30)

Vorverkauf; Wo. ad 13.30 Uhr. Sa., So. u.
Fei. 10.30 bi» r.\3ü und ab 13.30 Uhr
3. Woche! Ich klage au. Heidemarie
Halheyer, Paul Hartmann, Mathia s Wieman

APOLLO Ruf A 3455» <15. 17.45. 20.30 Uhr*
Vorverkauf: Wo. ab U Uhr, Sa., So. und
Fei. 10.30 bia 12.30 und ab U Uhr
3. Woche. L. Ullrich, K. L. Diehi, Werner

KraussAnneHe. Die Geschichte eines Lebens
BUSCHB*05«. H <5753 <17.15. 25, Ss. 'n. U.39. IW.!J

Wiederaufführung! Der eehwarze Wal»
fl ach. K. Jannings, A. Salioker, K. Haack

UFA R 41241 Beginn 14.30, 17.15, 20 Uhr
2. Woche. Das ander« Ich. Hilde Krahl,
Mathias Wieman, Harald P&ulsea

QPER?I B 2 74 47 (Ai 9.30 \Rr wnn. unuiffferafe»
tithS, »«imii'izL 15.15. 1545, 21.15 liW
Gusti Huber. Johannes Heesten Jenny
und der Herr Im Frack.

SCHWEBEÜA49OS0 (TSgl. 15,17.45, 20.30)
2. Woohe. Gusll Huber, Johannes Heesten
Jenny und der Herr Im Frack

GO Für Jugend!, unter 14Jahre eicht zugelassen

U rA"l?Ä7.üfmtg: HimmelstUrmer
ET*»». Oer Optimist
«SSSJW388 «rlHamttu iiNN-LMS FRAU LUNA
Cchottenrina-LicMfpiele PI WZ fZ. 1 Ml R»3 Tlgl. 16, 18.30. tf K C U 1 R E
Tuchlauben.)., v 2 1122 Vorstidtvarlett1 IMS, 18.15.20.« k li 13.30 Sa., 13.30 Uhr, Jugendvorsteltung

Klosterjäger VE*CeiSlOMl.,Tal>orslr.75 1 A RJ U #% Jugend-
E Reg 15.45,18 J5.20.45 & *4 HL 8% frei

Clfm-Pelest ram. lostspiefth. N» B «r T r» | RS

r 13.30,15.45.18.15,20.45 «7 1 BL 8 U KIA
Reale abend bei m r

M^i^rIES FBAU LUHik
eaftÄrlftrs 3 KaiserSüer
-p"^,Äo n ;i Komödianten
1 ewauWien. m.vLöwen- ü E fi y A TL gasse33. Ra? V 1 24 12 Ffl G  ff*! H 8

RaÄVI
u ä Komödianten

R°^;"'Ä"2 r Frauenparadies
Sa5Ä,a"mli5 Dh! Wir bitten zam Tanz

SnTÄV. Wunschkonzert
SuM'-iPiSsiii 1 Eis üsiiiie vM ihr iiN

A m W'rttersUio, Mitterst. 15 CnllR'itiHiinNA Tägi. tn.30. ix. 20.30 gfl&iufar Uns
ÄS%V

<« Fahrt in die Jugend
Temperament für zwei

.B#r5ra8ef 7fl!larA*3 T aO**> F T 3 U L U 11 3
psssss^a«*« Ein MM vom Ballett

FÄov
21.

So.kh'3.30 Fräulein Liselotte
Ha«r^"" Jugendsünde
Marlahllf, n.. lionurendtirfer- | Jk || |J1 1 stell 67. 15.30,18,20.30 J A ff* Hk W
8T2S »"T..BS Komödianten
W, wfen l5i,.l, B2^6? «eimkeiir ins Giilck

A dmiral-L., vti. B38246 CsJS 18 T V £ PK
M Reg.: 16, 18 30, 21 8*1 U 8 8 IC fi%

H ermann - Uchtsp. VII.
B 3 80 72. 18,18.30,21 HUTTER

O1", " Verwehte Spuren
Phönix, VH., Lerchen-

'elder.tr. 35, B 3 62 08 Wir bitten zum Tanz

BÄi«. .s.i"»!«' Ein hoffnungsloser Fall
Srika, VII., Kaiseistraße
· Nr. 46. £ 3 72 72 Heimkehr ins Glück

CchOKenfefder.B 3 20 67 | H |f ff g%
a# Beginn 16.18.30,21 Uhr «8 #« 1% 8% VCtOfa.ViL, Ruf B 8 30 68 Ua|im FfUiile Rudolf Förster
3 Tägl. 16. 18.30, 21 liUilC jUililo Haus Moser

F lieaer i^5, iß.iaf20.45 Konto-Expreß
H* S-TTK FRAU LUNA
VMiwÄ,5,20.45 FRAU LUNA
t!feltltcfttsp IX, Al rer- R C f« | || EVf baehstr. 39, A 1 80 53 PL G y 8 8V E
A^"e ,Tx:8.rmo 7"i vieUnschuldvomlonde

E^^Rur^sM Mit versiegelter Order

QtÄÄSchlußakkord
Rosen aus dem Süden

G^ld?^5r>8:2o.3o Engel mit kleinen Feli'ein

HSIÄ FAAU LUNA
I.ÄSÄ'ö Kinderarzt Dr. Engel

L^iiJü 1

^k 2o.3o Komödianten
P irÄir FAAU LUNA
P V5-».Ä JuSendsOnde
F'"iSi*' v

5. o38532 Komödianten
Mf7x^:S, So

B
a
3b"?16 Tage Heimaturlaub

HÄÄREGIMEi
naimund-L^ XV., Sechs- E El ASB 8 1 ßK hatisei-str. 3. R3 32 08 BstWS^Pl
Sths e, f",®ts Oie Psipnenfee
Univh»?, VüS Anton, der Letzte;

Ä'Ä 8"Ä FAAU LUNA
Adeon Tonkino, XVL, WIR BITTEN ZUM TANZ i

Ottakringerstraße 133 Verlängert b s Montag, den 8. d. i

Heute abend bei mir-
Csvoy. XVI,,Thaliastr.28 PR | Bf fl 7 fl ®i>8 Beginn: 16.18.30.21 ftHANANKiT"""-i?L i8.

ui^
20.45 6 Tage Heimaturlaub

We^Ä'-*»v
«uh,

M? Wir bitten zum Tanz
Heute, 10 u. tf Uhr rerm., Sondenrorf.der WochenschauFrontber,

Q'&Ää Ferien vom Ick
KaÄnb^S 2 i Wir bitten zum Tanz

LSSÄSaRKlj FRAU IUNA
reÄ"- H-iTiRS?M Franenlisbe

 
Fraaenleid

Ii ,chÄ^A?r»2 Kfinieswalzer
W fihÄ 9 0A

n"'«?8 Wir bitten zum Tanz

ld',S;Bx.
lx ?4T?Ä ...o, diese Männer;

R°ÄX^' B
BiÄHeißes Blut

HSÄ.S Pato.Patadion Bcus
8,ch

htsss5?3S!T«5äj Heute abend bei mir

M"Ä.ftÄ DerPostmeister

SEßlBTS-SPRACHINST1TUT
Probestund« frei
I., Graben 13
Fern ruf R-2-93-86

Geehrte Hausfrau 1

Wir laden Sie höflichst za unseren praktischen
 MNel-Vorführungen" «in.

Diese Vorführungen finden in Verbindung mit den
Vorführungen der Wiener Elekrizitätswerke jeden

Montag um 16 US&s- <4 llhr)
ln der Beratungsstelle der Elektrizitätswerke, Wien, VI..
Mariahilferstrafle 41, statt. Milel, G. m. b. H.

Kunstauktionshaus  Kärntnerstraße"
Wien, I., KlrntnerstraBe Nr. 4, II. Stock.  Ruf R 2 33 73

KUNSTAUKTION
Q. zw.: Rest der Sammlung B.  B  Wien

ALTWIENERPORZELLANferner
Eine steirische Prlvatsammluns

{Silber, Porzellan, Glas, Künstle werbe)

Gemälde alter und neuer Meister
(darunter ein neuaufgefundenes Bildnis von

Wolfgang Amadeas Mozart)
Versteigerung vom 8. bis 10. Dezember ab 15 Uhr
in den Auktionsräumen. Wien,Kärntnerstr 4,2. Stock,
lilus rierter Katalog Rti i. Aufgeld 15%

Pmg-Radniker
SPLELWAREN

KINDERWAGEN
KINDERBETTEN

KORBMÖBEL
GARTENMOBEt

nur Wien. Vit. Musasie 55

überspannefl!
ult Ihren Leistungen unzufrieden sind, wenn Ihnen dia
d Lebensfreude fehlt, wenn Sie sich körperlich schwach
lann dürfen Sie et vor allem nicht zwingen wellen!
nun,, welche Ihr Organismus braucht, muS mH den

180 Tabletten RH 5.35, di.
Platten RM 9.12 versendet die

[ELCH11
, PRAG Vll/B SO

l/indobona, 20., Wallen-
V steinplatz 8. A 4 24 20

Wir bitten zum Tanz

Poppcnwiminer, xxi.
AB2U» 16,18.30,21 Allotria

LEICHENBESTATTUNG |
PÄÜER, SCHMUTZER SCO.

ZENTRALE;
WIEN. XU.. MIQAZZIPLATZ 4

Fernruf: R 31-403, R 33-5-60

ZWEIGSTELLEN IN WIEN UNO
NIEDERDONAU
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offene Stellen

Sif Stellende«-«,
in werken aut-
meilin« ««mait
Oafi die Ettisiellnna
von Arbetlsstcksten
>ni nie Zustimmung
de» zuständigen «r-
heiisämie« aebnn
den m

Männlictu
Für Fabriksbetritt
tm 12. Bezirk wird

 kräftiger Hilfsar
beiter und flinke
Hilfsarbetiertn aus
genommen. Zu-
fchriklen unter

 Gürteinähe
I 7476" a. d. Ver
waltung. I 7478

abends, 4;, Prinz-
Eugenstr. 82, Par
terre links, Tür 3.

I 9339

Ungelernt« $Uf«. W, lirr ?. ^® atteI ''!ftrottenhfl(Sftr -4),
arbeiierinnen .wer- t,e reinmfi««t?ialB 1 05 84 Cirdi-r-
dcn sofort aufge- iucht. ^enhandig zol-JnluItnschock-
nommen Anton

® c
7
B

g
c "® la " f ürbnnMunfl, Ent.

.Stetele 7.. ÜSHr= " ntc L '
* wbhnungsku,en.

thenga'ste 13. 6946 b,e ® etm - Aerztewahl.

 3 ' j15 Vervlleaskosten von
Hausgehilfin °der>^- Z^Ks RM bi» 10 RMPflichtjabrmädche», Heii-iver Tag. keine Re-

Mädchen für Alles! Speisezimmer,
oder Bedienerin so- Schlafzimmer ab-
fort ausgenommen..zugeben. Ab Mon-
12., Werthenburg- tag, 7., Seidengasse
gaffe 3 p/6. 15243 Sic, 39. 3 9440

Bedienerin sofort. ... ... ,ausgenommen. Bor->Mabchcn für Alle»
zustellen 7 bis 8iw>rd sofort aus-»

12. B.,

Keime

genommen 12. B.,j Heilanstalt für
Kiningerg. 5. 15244 Nerven« und Ge-
»4- i

' jmttrtfranfe/ WienPfarrwirtschastcrin |19 Oberfletnergauf kleine Land- Nr 18 24 (früher

>

Bril'nntgcgen- I

stände. auch grofee
1

Stücke, Gold, Sil»!
bei. Double, Mar
in, uhlen verkaufen
Sie feberzcit lehr
aul bet Erich und
Franz Engel, Ta-
,dorlir. 52 b, Linien
i O. V. C, Ruf
R 4 21 91, Gen.-Nr.
t 50618.

Klaviere

Kaufe allen Gold-
.kchmuck und Brtl-
!Ianien sowie Sil
ber Fellner, 10.,
Favoritenstratze 83.
Ank.-Gen S 80.558.

! Louise Reisinger,
7., Maciahilserstr.
Nr. 22 24 (EiifiS-
kaierns), Stratzen-
eingang, Klaviere,
Harmoniums, Um.
tausch, Ankauf.
Miete. I

Stutzflügel, gut
erhalten, privat zu
saufen gesucht. An-
träge unter Nr.
 I 7483" an ' diel
Nerwlt. 3 7483

H i^ o'ltgenoinmen. Heu- or-kinderltebend, 1°-Anstalt 19.. Ober- benlvefen
-5. m1ft°inergasf°' 18-24.
Ing. Neumahr, 6-, ^riag?
Schadekgafle lfl/10,!
Tel. A 3 17 63. .Büglerinnen und

Hilfsarbeitertnnen

Geballte Kraft von
500.000 Versicherten
schafft Schutz für
kranke Tage. Bei

Nichlerkrankung
tetlw Beitragsritck
Vergütung Ehe.
paar zahlt nur
RM 6.10. lebe»
Kind bi» zum voll,
endeten 20 Leben»,
fahr RM -.80
Fordern Sie Pro.
spekt F Deuiiche

Mittelstandskran,
kenkakfe Voikswohi,
B B a G. Sitz
Dortmund. Beztrks-
direktlont Hans-
georg Garrel».
Wien, 1.. Meister.
Nngerftr. 9. Ruf
R 2 52 88 Vertreter
allerorts gesucht

Färber. Wäscher,
Wäscherinnen,

Htifsarbeiier, Hilf»-
orbeiierinnen drin
gend gesucht. Fär

berei - Wäscherei
Hotschewar, 14.,
Linzerstratze 104.

3 9344

Zivet Hilfsarbeiter
gesucht. Vorzustel-
len Konservenfabr.
Josef Totti, ,7..
Otiakrlngerftr. 72,
tm Hofe rechls
(Lohnbüros. F 9435

Grschnftsdiencr für
B-engänae und
leichie Anfräume-
arb.nten rsir Stadt
büro gesucht. Kur,,
ges-isite Otferie m.Lebnansvruch unter
 Eintritt sofort
I 8723" an Ann -
Exved. Weiler SCo, 1., Singerftr.
Nr. 2. I 8723

Werkmelsier für
Luidmaschinenwerf.
stätle mit Erfah
rung <n Repara
turen usw. von

Landmaschinen,
Schleppern. Ben
zin- und Dlesel-
moloren, Pumven-
anlagen. Drehen,
Schweitzen, Kalku
lation, Lage-hat-
tuna wird -gesucht.
Zuschriften mit ge
nauen Angaben,
Gebaltsansvrttcheil

usw. unter
 I 7514" an die,
Verwaltung. I 7514j

Weiblich:
Einlegerin für Tie-,
geldruck wird so
fort ausgenommen.
Asti, Wien. 12.,
Schallergasse 44.

Wir suchen
. stellenlose

MÄDCHEN
F R AUE H
bis50Jahrem. Haus-
nKhkenntnissenzura
Anlernt n In unseren

Werkstätten.
P. W. T. Ges.m.b.H

Wien, VIt/62
Burggaase 102

Hand- u. Maschin
Näherinnen werden
sofort und später
ganzjährig beschäf-
tigt, auch halbtägig.
Samstag frei. Vor-
stcllen 1., Jäfomir-

werden aufgenom
men
tägig

Kaufe Brillant
schmuck, Gold- und
Silberwaren. Peter

_ .,  
. . Hebenftrcit, 4. Bez,,

Selrlelöungsart. Wiedner Hauptstr.
Nr. 20.. Gen.-Nr.
C 41/60578.Kaufe Kleider,

Schuhe, Wäsche,
ganze Derlassen-

aüch " halb-schäften. Johann
und ohne Wodraska,

^
16.,

Arbeitsbuch.
Wäscherei 8.»

Bienengasse 8.

Küchin od. Mädchen
für Alles mit Koch-
kenntntsfen zu ält.
Ehepaar Dauer
posten, gesucht. Nur
schriftlich an L. '

Grundstclngaste 45.

..AIoha"-Regen-
-näniel. l.. Adler-
rasi- a

Wien, 9.,
dorferstratze
Tür 12.

Nutz-
.

88 ,

Kaufe Herren-,
Damen- u Kinder-
kletder. Wäsche,
Schuhe. Telephon
R 8 59 05. Kovar,

Goldschmuck, altes
Silber, Brillanten,
kauft '8. Mare,
Goldwarenerzeu

gung (kein Gasfen-
laden). 8., Aller-
stratze 7l. Ecke
Hernalser Gürtel.
Auk.-Gen. C 52429.

Wochenendhäuschen
massiv, Florlds-
dorf, Schwarzlacken-
au, 2lm Huberlus
damm, Kühtreiber-
platz 12 Haltestelle
Anton-Bofch-Gasic;
derzeit vermietet
fHurban). Garten
(Dauerpachtgrund)

!sofort benützbar,
Preis. 3800 RM. Be
sichtigung Sonntag
ab 13 Uhr. . I 8728

NöWoschlnen

kellsonne Verschiedenes
«esirahle dich

getundl Asira-Lur.
das Univetsaibeii-
gerckt f. sede» Heim,

vereint Tteken-
besirabtung. Wärme
unb Heizung, «er
langen Sie Gratis-
broschüre 840 durch

Futzschmerzen, Er-
müdüngen beseitigt
patentierte . Futz.
stütze  Erna", 7,Neubaugasse 3«

I 9437

Zimmer, u. Lokal,
tapezlerungen wer-

Astra-Lup . Allein-entgegengenow
dertrteb. Wien 4/80, snen. Joses Wohnar,
derlüngert« Opern- Tapezierer u. Delo
gaste 20
Mühle)

Me Hei
und Pianino. Firma
HetnUch, (V , The
resianumsasse 35.

Ruf V 4 20 73.

Kaufe, verleihe, re.
pariere Nähmaschi.
neu. Nazsicsla, 15..

' Märzstratze 3,
.

U 3 89 29, I 9338

Seid, Kredit

Folet Hane«. Stn-
kiul von Gold -Nd
Silber. Brillanten

. Wien. 9.. Aiierbach-
18., Gentzqasse 79. strasie 4. Fernruf

A I 72 85 Ank.-Gen
8 41lll-52374.

Waldhäusl Robert,
gegründet 1889,
kauft überspielte
Klaviere. 7., Slift-
gasse 8.

^
I 9438

Kaufe Pianinos od.
kurze Flügel.

Schm!d,6.,Schmalz-
hofgasse 22, Ruf
8 2 64 75.

Muslkinstnimente

Karte gnügt.
Blauer Norweger

Unterricht

Ä, o Krätze, I.
,

Petro-

   
Mädchen

hauserstr. 1.

Wallenstemftraf;e
Nr. 13/14. I 9343

gollstratze M««. HlMarbel-j^^m.t

S« ^eÄLN-n.^ 'W
Bedlenerlnnen
Büro ganztägig od.
halbtägig, eventuell
auf Stunden vor
mittags oder nach
mittags gesucht. Fa
brik Vorsteher, 7.,
Weftbahustr. 27/29,
Ruf 8 3 25 48.

jMetifchen Betrieb
für sofort aufgenom.

men. Kosel, 15.,
lcchshauserstr. 1.

Zu vermieten
Wolmungeu
oder ohne

mit
Miet.

2 Pupven, komplett,
m verkaufen. 2-/27.,
Nordbahnstrafte 34,
IH./J8, Sonntag
9 11 Uhr. 7864

llfircn u.luwelen
kaufe Brillanten

Sckimuck. auch
. .

°°°inungstausch' Au-^7^, d
sich

den sofort, auch Auswahl enthält
ohne Arbeitsbuch,/der Wobnungsnack-
event. halbtägig .f.iwets  Wiener Woh
Strickware: Aus-lnungsmarkt", er-
sertigerinnen, -Ma-chältlich m den Tra

schinnäherinnen. flken und bet den
Büglerinnen, Ne-^ Jeitnngsständen.
passeurin.nen, "Zu- Verwaltung. Wien,

7., Mariahilferstr.
Nr. 62.

tlebersledlungen
Aula-Mäbelwngen,
Palenlmbbelwag»n.
Slreiswonen, Lage
rung Beiladung i

Möbelwagen nab
Linz Graz. Sude
tenland u Berlin
gelnchi Jo!ef Kreu

zer Wien lü.
Keplerplatz 1. Rut
R 1 40 74

schneidsrinnen,
Spulerinnen. 7.,

!

Fatzziehergaffs 5.

I 9436

Haushälterin für
kleineren, kultivier
ten, frauenlosen
Haushalt, nur tags
über 8 6, Sonntag
frei, gesucht. Vor
bedingung äutzerst
reinlichkeits- und
ordnungsliebend,
vertrauenswürdig,
gute Köchin/ mög
lichst Rahe 1. Bez.

wohnend. Rur
schriftliche Bewer
bung, mit Angabe
von Referenzen,
Gchaltsansprllchen
und Zeit, der Etn-

trittsmöglichkeit'
unter  M. 910" an
Wcrbungsmittlurig
Döpke, Wien, 1. B.,
Rotenturmslratze l.
Köchin für Alles
wird gesucht, ältere
Person bevorzugt.
6., Gumpendorfer-
stratze 122. 2. Stock,
Tür 28. Borzustcl-
len abends ab brünnerstratze 287.
7 Uhr. I 8713 Parterre 6. I 8729

Uebrrstcdlungen m.
Patentmübelwaasn,
SlrsifNagen, Eln-
lagerungen bllliast.
R. Krllchan, 15

A Haban, 7 Bez..
«irchenaafle 9.

8 3 41 53 8.

Kaule Gold n Sil'
ber zu omll Hbchkb
prellen iowl« Bril>

lanlengegenltändr
zu desten Prelfrn
Fol Hbalinger. I
Wlpplinaerstr 18.
Salbslock. Geschäll»
seit « fit« 18 U6t
C 41/3338 .

Gold und
Silberkauft

IV, MargaretSnstr. 18
VII., Kariahilferatr. 24

Oen.-Nr. 80579

Kaufe Silber, Gold-
fbmuck. Brillanten,

Geibelgasse li. Ruf Uhren, al, und
R 3 34 12. I 9439 neu. Beratung UN-

berblndlich KarlMöbel

Schlaf- und Speise-
zlmmereinrichlung,
Werlheimkassa Und

Diverses wegen
Todesfalles zu ver
kaufen. Besichtigung
Montag u. Diens
tag 9 4 Uhr. Schön

Churarek, 17., Kal
dartonberggaste 36.
Gen.-Nr C 50580.

Gold, Brtllanv
Ichmuck, u Allsitber
kaufe lch zu amil.
Hvchstpretlen Jo
hann Selrtl. Juwe
lier, 4.. Margare»
enstratze 28 Grün-

aungssahr 1871.

Fernnnierrichl.
Neue Maluralchule,
Wien. Mariahilfer
llratze 8 Matura.

NichtichlilerprNf
iiechsklassigeMitiel
schule) kür gehobe
neu Beomiendi,  N
Olnfänger-Tanzkuis
9. und 12. Dezem
ber, 19,30 Uhr.

Sonntagsfurs:
17.30 Uhr. Leicht,
faßlich, individuell.

Einzelunterricht,
raschsördernd. Ur

lauber Vorzug.
Tanzschule Glatzl,
Margaretcnstratze

Nr. 98. . I 8717

Schule Wassibauer,
9., Hörlgasse 12,
zweimonatige Kurz-
fchristlurse 10 RM.
Beginn 9. Dezem
bei. 80stündige Ma

schinschreibkurse
8 RM. Eintritt
täglich. I 9340

Saxophone, Hoiz-
und Biechbias-
tnstrumente, Trom
meln, Fanfaren,
iGitarren, Mando
linen, Zithern,

-Lioltnen, Satten u.
Schallplatten u. a

Musikinstrumenle
bet MustkhauS,

Fromm, Wien, 2.
Taborftratze ,21a
A 4 84 63. Kaufe
alle Harmonikas u.

Mufifinslrumenle.
Harmonika-Repara
turen und^ Stim
men übernimmt
Harmonika-Erzeu

gung Joh. Vozdi-
fchek, 16., Laxen-
burgerstratze 77.

I 9306

Sdiollplotten

Kleidermachen
kinderleicht! Form
vollendet! Stoff
sparend! Arbelts-
halbzeil! Einziges
probefreies Patent-

shstem! Fünf-
wochenkurse! Volle

Erfolgsgarantie!
3.,Gärtnerg. 3/II/15.
B 5 23 21, Normer-
kungen: Mittwoch
von 16 bis 19 Uhr.

I 7513

stleivermachen
Rähschule Pahr
I., Duck, and«» -
u»dV«te»splaK7.

« 2 87 77
Kurs, klir ®e»
tverbebereiihti»
»unn utift für
Hausbedarf.

Tages-u Abendkurse
tzkahichule Mäher,
13

. Milierbergg. 19

Kaufe Schallpiat-
ten, auch gebrochen,
zu höchsten Prei
sen, eben!» Kosfer-

g>ammophone,
Plattenspieler,

Werke u. Zubehör,
bei Fromm, Wien,
2.. Taborktr 2> a.
..Drctmäderlhaus"

Piaitenuminufch.
Riefenauswahl

Wiedn Hauptstr 7g

kroMabnevge
Jmbert-Generalor-
Anlagen für Last
traftwagen. Be-
zirtsvertretung f.
Wien und Nteder-
donau, F. M. Tar-
buk 8- Co.. Wien,
1.. Opernring 11.
Verlangen Sie un
verbindlich Pro
spekte und Aus
künfte.

Geld, 4V«%, lang
fristig, vorfpesen-
fret, auf Häuser in
Wien und Nieder
donau. . Hhpothekeu-
büro Anton Grasl,
I., Jasomlrgolkstr.
Nr. 5. I 9338

Schmerzen tn de»
Amtsgültige Dolu-jksutzknöcheln und
mente. 21 rtern ach.-Sohlenbrennen be
weise, Ahnenpässe fettigen mein«
»eluche, beglaubigte! Sent-Sprettzfubein«
Abschriften übersetz, sägen. Fa. Wist,
in allen Sprachen, Wien 6/56, Gum-
gegr. 1882. Ueber-.pendorferftr. 101
fctzungsbüro Adele
Rhetnhardl, 7., Kir.
chengasfe 7. Gasten
lokal. Eingang Lin

dengasse. Keine
Filiale. B 8 31 621..

Finanziere gut
gehende Betriebe
durch Beschaffung
von mtttättgen od
stillen Teilhabern.
Büro Anton Grasl,
1., JasoMirgottstr.
Nr. 5. I 9337

Aukausskrcdlte
 Wag'. 1 Doml-

nikanerbastei 6,
R 2 72 74 2769
Personalkredtte ge
währt an Festbefol-
dete des Aktlo- und
Ruhestandes schnell
stens, kührt Ge-
haltsüberwetsungen
durch u. übernimml

von jedermann
Spareinlagen. Erste
Ostmärkische Beam
tenbank, Zweigstelle
Wien. 1., Schwar
ze,ibergslratze 3.

köukeu.verkövse

kBürcn-

llrkunüen

rateur, 10., San*
der-Nüll-Gaffe 76.

15240

Ueberletzungrn

 alle Sprachen -Ablchriften, amts-
gülttg: Ahnenpatz-
emtragungl Ma-
schtnschretb-, hand-
schrifiltche und Ber-
vielfältigungsarbet-
len. Solid. Büro
Rhetnhurdt, 6..
Mariahilferstr. 27.
Me,z.,Rus 8 2 7930

Söiönbettspsiege
Haarfärbe«, 5 RM
10.. Horst-Westel-

Platz 7. Ruf
R 1 61 81. I 7463

Alle Schönheit»,
fehler, Somme,
lproffen, Nalen.
öle Milester, Ge-

Nchlslallen Uiw
Verden mit elnztg
grotzarttgem E>-
folg belelitgl
Dauerenlhaarung
25!ähr. gediegene
Praxis. Spezta-
liltln f. GsstchtS-
pflege. Wien, 9..
Liechlenstelnstr. 82

Gebrouchie Fla
schen, Gläser laust
und verkauft R,
Tischler, Flaschen

handlung. 4.,
Mommsengasse 27.
Bringen Sie die»

Preise
U. VttlUste

Gut erhaltener
Kinderwagen mit
Matratze 25 RM.
Besichtigung von 9
bis 12, Pseilg. 14,
Tür 3. I 8724

Zu verkaufen:
1 Schreibtisch,

1 Fauteuil. 1.,
Frevuna 3 a, Tür
Nr. 8, Samstag u.
Mittwoch 12 bis 8
Uhr. 7857
3« oder Islammiger
Gasrechaud zu kau
fen gesucht. Ange

bots unter
,.Nr. 21452". an
Ala, - Wien, 1.,
Wollzeile 16. 21452

Kastenuuto zu lau
sen gesucht. Franz
Hotschewar, 14.,
Linzerstrabe 104.

I 9348

kaus und Grunti

Familienhaus od.
Zinshaus dringend
zu kaufen gesuchl.
Büro Anton Grasl,
1., Jasomlrgoitstr.
Nr. 5. I 9336
Suche Häuschen od.
Landhaus. Kres-
nicka, 18., Galizin-
stcatze 83. I 9345

Welle, 49 nun
Durchmesser, Mtn-
destlänge 3 m, zu
kaufen gesucht. 16.,
Lienfelderg. 19-21.

vetedtlvinstltute
Han« Müller«
Privatdetektive-

Unternehme» und
Wcliauskunstet,

1., Bräunerstr. 3/1,
Ruk R 2 22 69, ge-
»letzt tnkolge 44fäh-
riger Erfolge Welt
ruf. Beobachtungen,
Prtvat-HelralSaus-

künfte, Prozetzma.
terial, Abstammung.

kdeonsebore
Beamtin, 34 Jahre,
mittlere Grütze, sg.
Iholisch, naturlle-
bend, kaufmäa-asch

ebildei, pecselt >»
Sirtschaft u. Küche,

wünscht gleichgesinn
ten, ficherangestell-
ten, charaktervollen
Herrn zwecks Ehe

kennenzulernen.
Zuschrtften unter
 Ernst gemeint
I 7505" a. d. Ver
waltung. I 7505

Ehevermlttlung
Wtebermann.Wteir,
l.. Schulerstr. 18,

Rus R 2 10 92,
Sprechstunden täg
lich, auch Sonntag,
von 11 btS 19 Uhr,

grotze Auswahl,
Erlolgshonorar.

In Gloggnitz am
Babnhos sind am
24. November Farb-
ftlmbilder inschwar
zem Karton in Ver
lust geraten. Da
diese besonderen
samiliärcn Wert de
sitzen, wird um
Rückgabe gegen ent-passenden Alter»
wrechende Beloh-j kennenzulernen.
nung dringend ge-Zuschriften unter
beten. Aug. Renn-^  Weihnachten
Hofer, 3., Sintere
Zollamtsftcatze 1,

Ruf U 1 35 35,
Klappe 84.

Deutscher Schnauzer
hat sich 26. Nov.
1941, 16., Ktrchftet-
terng., verlaufen,
hört auf den Namen
Rex. Gegen Beloh-

varanl» Hilde
Redwitz, Wien. 4*
Prinz-Eugen-Str.

Nr. 34138. Streng
diskrete Eheanbah
nung für all«
Stadt- und Land
kreise. Einhelralen,
Sofort Berbindun-

nuna- 18 Fried! een. Tausende Bor«
 
n" nfl - ^ ..

imerlungen. Spre-H»
rtch-Kaifer-Gaste 44,|aett täglich 10 11,
abzugeben. I 8726stfi 19

Wahres Ehe-Glück
Mt nur unter wertvollen Memene
möglich. Viel« Tausend finde«
dasselbe sei« übet 20 Jahre«
durch unsere diskrete verant-
worhmgsbewuÖteTätigkeitAtw»

ME ULAN D kunft kostenlos u. wschtosa«.
Neuland-Brlef Bund K Iau«r-Wtei

Postfach 15 t

Intelligente, allein«
stehende Frau sucht
braven, besseren
Herrn ohne - An
hang m. Wohnung,
49 bis 66 Jahre.
Unter  Möbelaus«
slattung vorhanden
I 6718" a. d. Ber.
Wallung. I 8718

Vermögende Dame.
45 Jahre, wünscht
harmonische Ehe
mit Beamten (Kla«
vierspieler). Unter
 Tourist 7361" an
Ala, Wien, 1., Moll«
zeile 16. 7861

Geschäftsmann.
Anfang 50, ledig,
mit eigenem Heim,
wünscht auf diesem
Wege zwecks Ehe
ttichtiges Fräulein

I 8727" a. d. Ber
waltung. I 8727
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BfnMff »«rfiärN«
Tees ««den nach

p»» Denlschen
^»lchspalenlen

tzergchelll.

Zmsser-Tees werden in den
«eisten Apotheken geführt

»der besorg«.

'in&ser
Hpxl&

... und eines Tages
gibt es wieder

STRICKER-RÄDER

Weges StoffweehselkmkhefteB, vs-
V-AW. Mt. Mir!. LriNWM

ÄntomuK
MvierW

in der grünen Packung,
Reinigt auf natürlichem Wege Blut

und Körperergane.
Frei* RM1.28, Kurpackung UM 3.74.
Ia Apotheken oder Antenfet-Apethekt

Wien, X., Arthaberplatz Nr. 11

URRUNfr
P&ä@?@S

Abstammucgs-, Personaldokumente
wertvolle Schritts! Qcke. Verträge etc.
Plane und Zeichnungen bis V-h m2

B&zs & fäuiiec, Wien
14 Trattiierhof Fernruf U 2 04 85
(Gassenlaficu neben HaaSeingang)

nichts u v »Sl
die Kleider hingen von mir. ich habe mich geschämt,
baden zu geben. Der Gedanke, daß mich nicht nur
Männer, aber auch Frauen auslachen, brächte mich zur

'Verzweiflung Und dennoch bin ich heute unendhch
glücklich.,. Ich habe EXTROSAL eingenommen und
eine volle, schöne und elastische Gestalt erworben. An
Gewicht nahm ich » kg zu und habe ein jugendliches
Aussehen bekommen, die häßlichen hervorstehenden
Knochen verschwanden usw. Ich hätte mir nie träumen
lassen, daß ich, die seinerzeit Magere, jetzt durch eine
schöne GestaltBewunderung erwecken werde. EXTROSAL:
1 Packung RM. 2.50* 3 Packungen RM. 6.50, ö Packungen

RM. 12. . Gegen Nachnahme versendet die

Prag.VI! M-80

Bei Kopfschmerzen
Insbesondere solchen, die durch Schnupfen, Stockschnupfen und
ähnliche Beschwerden verursacht sind, bringt das seit über
hundert Jahren bewährte Klosterfrau-Schnuvfvulver oft wobt«
tuende Erleichterung. Klosterfrau-Schnuvfvulver wird nur aus
wirksamen Heilkräutern bergestellt von der gleichen Firma, die
den bekannt guten Klosterfrau-Melissengeist erzeugt.

Sie erhalten Klosterfrau-Schnupfpulver in Originaldosen zu
80 Pfg. (Inhalt 4 ßr.), monatelang ausreichend, bei Ihrem
Apotheker oder Drogisten.

Apotheke »Zum gold. Kelch"

LeiciieülieslaltiM
Heinrich Getan
Wien, XV., Goldschlagstraße 3

Fernruf U 3 20 57

Zweigniederlassung Neulengbacii
Seebach 32

Werden auch Sie Mitglied des
Deutschen Beten Kremest

Für die große Anteilnahme am
Leichenbegängnis unserer Inaigst-
gdiebten, unvergeßlichen Mutier

Barbara Koll
sprechen wir auf diesem
unseren herzlichsten Uank aus.

Geschwister Koll

vor RnsteckMgm.^ppe.fpidemie^^

LrNLItUvt» lü Apotheken und Drogerien

VJIZOLIERG.J
um die Ecke
Marlahllferstr. 62

Filiale: VQI. Bes^
Lsrchenfe 1 der$traBe 12

MÖBELHAUS fj

WuDlö.

EIGENE ERZEUGUNG
VIUAI 8 ER5TR.17

Fachkräfte
beraten Sie
unverbindlich

Fußpflege"
 Massage

Bestrahlung

tj--. -

V.'Vrt'f''' v- t

WIENER

£ufUüß)
KINDERWAGEN

Fabrik: Wie* VII.,

Verkaufsstellen:
6., Mariahflferstr. \ c;
7., Burggasse *110;
7., Heubaugasse 21;
10», Laxenburgs r-
straße 32; 20., Jäger
straße 41

MMMW
für Gewerbe und In-

dustrie

fMM
IUßtorfaiirFäfler

Lastdreiräder. Anhän
ger. 2ugehör, Rück
lichter, Verdunklungs-

iraDpen
Bartoff.Barte 4 Co.
Wien, IX.,-tieElitensteinstr.2?

SU

5SA1

PNäs '

10$$
jbiSMis

*hohe/Uizh.
Auch Sie können es sem.
Denken Sie nur rechtzeitig
an eine wirksame Abwehr
der inneren Feinde Ihres
Körpers. Entschlacken Sie
thren Körper von zerstören- ·

den Bakterien u. führen Sie
demBlutneueSäfte zu durch'

^ eine innere Reinigung mit

Schlafstellen
fttr männliche Gefofgschafts-
mitglieder sacht dringendst Firma

KOLBEN-KRAUSWien, 111., Stiamgin« 2

Ein Mensch muB auf dem Mond
(eben, um nicht zu wissen, doB
 Lebewohl" Hühneraugen so
fort beseitigt
Lebewohl gegen Hühneraugen und
örnhaut in Apotheken und Drogerien.



1

Theater von Beate

Stonts- 'XK 2 83 20 VS4 K 2 90 BR

BURGTHEATER
Geschl. Vorstellung f"r die NS-Ge«

meinschaft  Kraft durch Freude*
Kein Kartenverkauf

Die schjne Welserln
von Josef Wenter

Inszenierung: Adolf Rott
Marlen, Woester, Asien, Marr,
Medelsky, Pünkösdy, Reimers,

Mader, Siebert
Anfang 14 l/2 Uhr Ende 17 V* Ohr
Madame Kegels Geheimnis

von Joachim Zimmermann
Inszenierung: Lothar Müthel

Dorsch, Albach-Retty, Jürgens,
Hennings, Zeska, Heim, Eybner,

Hertorich, Marr, Steinböck, Trojan
Anfang 19% Uhr Ende vor 22 Uhr

AKAOEMIETHEATER
Vorstellungen des Rurgtheaters

/tu kleinen Preisen
Don Dil von den grünen Hosen

von Tirso de Molina
Inszenierung: Herbert Waaiek

Devez, Kramer, Fürst, Hermann
Thimig, Eybner, Wawra, Höbling,

Lietzau, Trojan
Anfang 15 Uhr End e nach 17 Uhf

Bei aufgehobenem Abonnement
Die beiden Klingsberg

von A. v. Kotzebue
bearbeitet von K. Frieberger
Inszenierung: Ulrich Beltaö

Aslan, Bleibtreu, Liewehr, Wagener,
Marlen, Krauß, Ptlnkösdy

Anfang 20 Uhr Ende nach 22 CJhr

 SS&Ü Städtische Wiener

MVoiksspsr
Feinruf R 5 10 69

CARMENvon Geor es Bizet

beginn 19 Uhr

The ater in der
Josefstadt

Direktion Heinz Hilpert

Wie führe ich eineEhe
Beginn 16 .Uhr

Die philosoahisctie Prinzessin
Beginn 20 Uhr

Deutsches
Volkstheater

Leute vom Grund
von Thoma

Beginn 16 und 19.30 Uhr

Mtlieater
8 Bez.. Skodagasse 20

Fernruf A 2 42 13

Rotkäppchen u uhr
Graf Schorschi
Musikalischer Schwank in drei

Akten von K. B. Schwerla
Beginn 16.30 und 20 Uhr

KainmersBiele
THEATER IN DER
ROTENTURNSTR.20
FERNRUF R 2 64 22

Beginn 16.30 und 20 Uhr

Fal'i m Euer Gnadtn

Singspiel in 3 Akten v. O. Weber
Musik von Karl Hieß
Heute ausverkauft!

4^ Raimund-
Theater

Wallgasse 18, Fernruf B 27465

MILLIONENHOCHZEIT
Operetite von Walter Hauttm&nn

Musik von Krik Jakscli
Beginn 15.30 und 19.30  hr

Täglich öffentl. Kartenvorverkauf

STAATSOPER
Vorstellung für die N8-Gemeinschaft

 Kraft durch Freude"
K>in Kartenverkauf

Ballett-Divertissement  Die Bergbauern
von ZoUan Kodaly

Dirigent: Paullk
Drapal, Pokornv, Schindler, Tester,

Friinzl W., Binder, Jandosch,
Pokorny, P.chler, Kaiser K.,Raimund
Anfang 14 Uhr I nde etwa 16 Uhr

Im Abonnement
Der Barbier von Sevilla

von Rossini
Dirigent: Ludwig

Nonl.With, Dermota, Kunz, Poell,Rus
Anfang 19% Uhr Ende etwa 22 Uhr

Beginn 16 und 0 Uhr
Spiel mit dem Feuer

L, JOHANNhSGASSENr.4 Lustspiel aus der Wiener
FERNRUF R2 62 95 Kongreß/eit von Rudolf Kremser
Heute, 11 Uhr vorm., Dichtoratunde des Deu'schtn Volkstheaters
Bfrhnrrf RfllltlflÖP ,iest aus eigenen Werken. FrAderlcllUiüUltl Dlliniawt Ogouae spielt Brahms und Marx

Exl-Biihne Vvr klob Im 0briel»l VlillllW von Friedrich Heder
Direktion; ILSE EXl Beginn 16.30 und 20 Uhr
\f/l<*n li DrAtArctr Vorverkauf an der TheaterkasseWien. II.. FfSieiLH. ZO Von 10-13 und tf 19 hr sowierernrUf R 4 60 90 in sämtlichen Karienbüros

RonacherVorverkauf 10- 13. ln 18
14 Attraktionen

Beginn 15.30 und 19.30 Uhr
VI., EsTiahüferstr. 57-88. A 3 65

M Täglich 2 Vorst ellungen A" anschl. Nachtkabarett **Uhr Uhr

Wiener Werkel Winter-Programm
Wien, I., liiieng.3 R 27) 88 Beginn 16.30 und 21 Uhr
Ab Donnerstag , de n 11. Dezember, Beginn 20 Uhr

FavorltnerColotteum Das große Simpl-Gastspiel
iX., Landgutg. 2 4, R 1 2018 Beginn 16 und 20 Uhr

imflktMßtp

mWe i nkost
nur Spitzenweine

SPLENDIDE BEIM STEPHANSPLATZ

Schrammelmusik mit Sängern
AmFlügel: Pianist BRETTNER

3HEE

Die
schönste Kr Ihre

Familie ist- r .- Welhnachtsaabeein eigtn.es neun im schöne* fade*
Legen Sie den Grundstein dazu durch einen

BausparvertragBeratung und Auskünfte kostenlos bei allen Sparkassen und
ihren Zweigstellen oder bei der

Öffentlichen Bausparkasse für die Ostmark
Abteilung der

Girozentrale der Ostmarkischen Sparkassen
Wien, I., Fichtegasse 10, Fernruf U11415

STRICKffQD£N

MARKE  SEETEUFEL

VIL KAISERSTR. 66-68
Stellenangebote |

Die Stellenbewerber werden au -j
merksam gemacht, daßdieEinstellung
von Arbeitskräften an die Zustim
mung des Arbeitsamtes gebundenist.

GRINZING

Marlahilfer-
straße

scrhVhhelmosir

Gesang:
Schöblnger

VI., Marlahllferstra Be 105 , Ruf A 3 2010 BAR

(U 5mMwlus
> Qcimdl

\l89o1/ ' Damen- und Herrenstoffe
Wien, IV., Wledner Hauptstr.11

Fernruf U 4 22 36

Das große Weihnachtsprogrsmm i

Schumanns große Freiheitsdressuren und |
| weitere a tistischeG'anznummernimDe-
j zemberprosramm.Tagl. 1 9.30,Mi .Sa..So, I

auchl 5.30. Vorverk. L.Graben 26.Ü241 Ö3
Zirkusirassen ab 10 Uhr vorm, ß 4B40Ö

CIRCÜSRENZ
Kaufmänn. Berufsausbildung für Schul

entlassene und Erwachsene
Handelskuis ßM 16. monatl. Beginn
6 .9., 10.Dez., BüfokursfiM. 10 monatl,
Beginn 6., 9, 10. Dez , Deutsche Kurz
schrift. Beg. 6.. 10. Dez., ßfl 4. monatl.

naschinschreibeh.
Kurs für Betriebsführer und Buchhalter
ßM 20  monatl. Beginn 9. Dez., Kurs
für Kleinkaufleute u. Gewerbetreibende
ßfl 20 per Kurs, Beginn 11. Dez.

Deutsch. Englisch für Vorgeschrittene und
Anfänger, Beginn 9. Dez.. Italienisch,

Französisch, Beginn 12. Dez.

Wer sucht leictiteTätigkeit
in seinem Woiiniiezirk?

Auch nur nebenberuflich oder ha b-
tags gute Verdienstmbglichkeit ge
boten. Für Pensionisten, i entner
und Frauen geeignet.  Näheres
von 9 bis 16 i hr in der Geschäfts
stelle, Wien, I.. Weihburggasse 4

Wir suchen zum sofortigen oder
baldigsten Eintritt:

Hilfsmeister, Kontrollore,
Saldakontlst(in), Kontoristin

für Einkaufsbüro sowie einen
Lohnbuchhalter

Schriftliche Angebote mit Angabe
der Gehaltsansprü^he, der bisherigen
Tätigkeit und <ies frühesten Rintritts-
terminefl, bezw. persönliche Vor
stellung im Per onalbüro der Firma
Kolben-Kraus, Wien, III., Stammg. 2

Gesucht

Bauleiter
Bauführer
Buchhalter
SchachtmeSster
Masshinisten

Telegraphische Angebote an

Baumeister Alois Czerny

Wien, XVII., Schultheßgasse 5

Möbel-Schmid
TISCHLEßMEISTEß

WIEN, VI!., NEUBAUGASSE61

TecSieiiUerfür Materialberechnongeu, Zeit
nehmer u. Magazineur für Großunter
nehmen der B ! echwarenbranche als
Dauerposten zum sofortigen Eintritt
fesucht. Bewerber (mit Fachkennt
nissen bevorzugt! mögen sich mit
handschrittlichem 1 ebenslauf bei
Rothmliller-Mewa, Wien, XX.,
Vorgartenstraße 47/53. von Montag
bis Freitag 8 bis 18 Uhr, vor-tellen.

f sucht Stenotypistinnen
blife u. Kontoristinnen (auch
Anlängerinnen' zum ehesten Eintritt.
Wir ver angen Zuverlässigkeit und
bieten günstig". Aufstiegsraöglch
keiten. Ei angebote mit Lebenslauf.
Zeugnisabschriften und Angabe des
frühesten Fintrittslemines an die
Gefo ! gschaftsab'eiIung der Fnzes-
leider Metallwerke Aktiengesell
schaft, Euxesfeld, Niederdonau,

, Post Leobersdorf (Postfach I.

Wir suchen dringend mehrere
FEINMECHANIKER

nur gani erstklassige Kräfte, sowie
HILFSARBEITERINNEN

für unsere Abteilung: Galvanisie
rung, Montierung und Löterei. Vor
stellung täglich von 8 bis 11 Uhi bei:

rainerva-RadloWien, VIL. ApoUogasse 4

Flugmotorenwerke OSTMARK
suchen

geschulte Sanitäter,
technische Assistentin,

für das Labo'\
Krankenschwester,

geschult, als.Sprechstundenhelferiß
Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeug
nisabschriften, Lichtbild, Gehalts*
anspiüchen sowie Angabe .des
früheren Eintrittstermines sind zu
richten unter Kennwort  W" on die

FHipiomke Ostmark
Ges. m, b. 1>.

Wien, L, TelntalUtrafle Nr. S

ZAGefoIgschaft


